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Die
„ Bremen "

- Flieger in Berlin
^ Begeisterung

der Aeichshaupisladl .
^ wpfang auf dem Tempelhofer Feld . — Die
./iumphfahrt durch die Ströhen der Stadt .

20. Juni . ( Funkspruch . ) Mit Fernstechern und Opern -
itN ® 11*1 der Himmel abgesucht , bis plötzlich ein Schrei der Be -
jj

n8 durch die Menge eilt : „Sie kommen !" Majestätisch schwebt
das Schwesterflugzeug der „Bremen " dahin , gesolgt

Ii,
' fünfzig Flugzeugen , unter denen sich der Namensvetter

z Lzeanhelden , die „Hermann Köhl "
, besonders schön und

klimmt .
' "«It 14 .15 Uhr landen die Ozeanslieger unter Böller -

^
schüssen auf dem Feld .

! I Operateure entfalten eine fieberhafte Tätigkeit . Hauptmann
,e»hi !i flt unter dem brausenden Jubel der Bevölkerung und

° ie Menge das Deutschlandlied anstimmt , als erster in sei-
!, u«n Regenjacke dem Flugzeug . Er nimmt die Mütze und
'
«Iü

den Zuschauern hinüber . Dann entsteigt Fitzmaurice
ichj.^ ug . Freiherr v . H ü n e f e l d, der auf der anderen Seite
! 3 >en ist, kommt um das Flugzeug herum . Die Flieger müssen

den Ansturm der Kinooperateure aushalten , die Auf -
!jtt

der Ozeanflieger am Flugzeug machen . Darauf werden die
ni+ • ^ent Festpodium geleitet , wo ein kleines Mädchen ihnen
Strauße überreicht .

J *> Die Begrüßungsreden .

S
'
l011' begrüßte Vizekanzler Heißt die Flieger im

Sitfc ^ eichsregierung und zugleich namens der preußischen und
*bj, Wichen Regierung . Der Minister überbrachte den Flie¬
der . ^ ckwüttfche und Grüße des ganzen deutschen Volkes , ins -

die ihrer Heimatländer . Hoch schlügen unsere Herzen dem
|L iutt, T »otz . wenn tapfere Pioniere des Deutschtums vor aller

'en , daß wir ungebeugt im Völkerwettstreit um die gro -
% !^ fortschritte unseren Mann stehen würden . Der Minister

beiden Flieger , die in westöstlicher Richtung im ver -
tz? ,? ahre den Weg über das Meer nach Deutschland gefunden
m,i .?d stellt mit Genugtuung fest, daß beide Flüge die Gefühle

to
'Jto Achtung und Freundschaft zwischen dem deutschen und

Alchen Volk gestärkt hätten .

^ Stolz dürfe ausgesprochen werden , daß der Flug
' einem deutschen Flugzeug und mit einem deutschen

;
Motor vollbracht worden sei

[ itJ !eTt,e sich wohl , in der Stunde des Jubels auch der Tätig -

k «°n Instrukteure und Arbeiter zu gedenken , die unter Lei -
! ilj°. ^ ^°sessor Junkers das geeignete Werkzeug geschaffen haben .

ltnf
könnten aus dem Jubel , der sie umbrause , die Gewißheit

■tt , ' das deutsche Volk nie aufhören würde , vor allem die
to ehren , die eine mutige Tat höher stellten als ihr Leben .

— At -̂ erliner Oberbürgermeister Dr . Böß begrüßte hierauf die
! L ?1

, Namen der Reichshauptstadt . Dr . Böß führt die begei -
V !' S of InQhme der Berliner und der Besucher der Stadt Berlin

W b
^ klug darauf zurück, daß die Berliner und

^ ««
'
„putschen stolz daraus seien , daß wieder eine Tat

>z
»rächt worden sei, die das deutsche Selbstgefühl hebe.

y '' ^^ elne Ereignis , das eine Tat eines Deutschen vorwärts
0̂1 ' UP ♦ .. 07 1U ^ US* Aw
%

\ n. ' e in uns das Vertrauen in unsere Kraft und entlocke
^

^nd Bewunderung . Dr . Böß schließt Fitzmaurice in seine
„

Un 8 ein , da er im Vertrauen auf die beiden Deutschen die
^ treten und sein Leben riskiert habe .

dreifachen Hurra auf die Flieger schließt Dr . Böß
^ Q(l)c , der der Gesang des Deutlckilandliedes kolat . in das
^ begeistert einstimmt .

.
"f hielt

% englische Botschafter , Sir Ronald Lindsaq
in der er seiner Freude Ausdruck gab , daß^ v "

<SA HL . , .n „ , „ , „
Atlantikflug von Ost nach West der Mut und die Tat ^

auf

iüf ®?5„
n sich mit dem Mut , der Tatkraft und dem Unter -

(l*
j!; Deutschlands vereinigt hätten . Zweifellos werde es

lb f> v ^ er
' 0

-n®e ^ uern , daß Flugzeuge in regelmäßiger Fahrt den
% >

" ' egen . Bis dahin aber würde den Flugzeugen sowohl
auch in Britisch -Nordamerika jede Erleichterung bei"T gegeben werden und ein herzliches Glückauf beim

ein frohes Willkommen zugerufen werden .
»tj. Der amerikanische Botschafter Schurman ,

Wort ergreift , gedenkt zunächst des Tages vor einem
^ er stolz und froh auf dem gleichen Platz seine Lands -
' '

tttig
berlain und Levine nach der ersten Ueberquerung

Amerika nach Deutschland hätte begrüßen dürfen ,
lij ^ ^ eger hätten getan , was vor ihnen noch ni « getan

.it!
,

" "9

sie hätten einen neuen Begriff der Menschenkraft ge-

!X

■bv , . . . . , _
ii„ ^ Hoffnung auf noch größere zukünftige Siege über die

^ ir>ui ^ ° 3 " dem er diese Helden ehre , möchte er der deut -
.

' lchcn Rasse huldigen , die in so hohem Maße die Sym -
°

ainerikanischene Volkes erworben haben und zur Macht
der amerikanischen Ration beigesteuert haben .

1{ Hauptmann Köhl ,
endenwollendem Beifall und Hurrarufen , gibt

i ^ " ^druck, daß er auf dem Flugplatz weile , auf dem
'

-s
e Tätigkeit ausgeübt habe . Das was sie vollendet

^ ^ ulug von Osten nach Westen , hätten die Flieger
auf die gründliche deutsche Arbeit und im Ver -
trauen auf das deutsche Baterland ,

und Hingabe für die geheiligte deutsche Heimat -
üillJnmtn ' Sie dankten Gott dem Allmächtigen dafür , daß

a habe gelinge » lassen . Sie überbrächten Grüße vom

großen mächtigen neuen Kontinent Amerika . Erst drüben sei ihnen
bewußt geworden , was der deutsche Flug für die deutsche Heimat
geschaffen habe . Nachdem er nochmals in wärmsten Worten dem
amerikanischen Botschafter den Dank für all die Auszeichnungen aus -
gesprochen hatte , die sie in Amerika empfangen hätten , sprach

Fitzmaurice
in englischer Sprache . Er gab dem Bedauern Ausdruck , daß er kein
Deutsch könne und bedankte sich dann für den überaus warmen
Empfang , den man ihm bereitet habe . Er nehme an , daß das sein
Kamerad Köhl ausgesprochen habe . Er sei stolz und dankbar , daß
er den Flug mit Köhl und Hünefeld hätte unternehmen können ,
nicht nur , weil diese Deutsch« seien , sondern weil diese die nettesten
Burschen seien , die er bisher auf der Welt kennengelernt habe .

Nachdem die irische Nationalhymne gespielt worden war , sprach
dann

v. Hünefeld .
Er meinte , daß es fast zuviel sei, was für ihn und feine Käme -
raden geschehe. Denn so ein kleiner Sprung über das Wasser —
damit stimme er mit seinem Freunde Köhl üderein — der müsse nur
mal riskiert werden .

Besonders habe es ihn gefreut , daß die Tochter des Ministerial -
direktors im Verkehrsministerium ihn mit einem Blumensträußlein
begrüßt habe . In Ministerialdirektor Brandenburg ehrten sie
einen alten Pour le msrite - Flieger . Dieses Symbol begrüße sie
alle besonders herzlich . Nachdem er dann in begeisterten Worten
den Empfang durch die Amerikaner geschildert hatte und die Ee -
fühle , die sie damals erfüllt hätten , betonte er , daß doch nichts dem
Gefühl gleiche , das sie erfüllt habe , als sie wieder deutschen Boden
betreten hätten . Genau so , wie es der Amerikaner vor seinem
Vaterlande tue ,

beugten sie sich auch in Ehrfurcht und Liebe vor Deutschland .

Er schloß mit dem Rufe : „Hoch Deutschland !"
, in den di« Meng «

begeistert einstimmte .
Hierauf begrüßten die Kameraden von der Lufthansa ihre

Kollegen und bildeten Spalier .
Nach Beendigung der Ansprachen begaben sich die Flieger zu

den Autos , um
die Rundfahrt um das Tempelhofer Feld

anzutreten . Sie bestiegen die über und über mit Blumen geschmück -
ten Autos , vergaßen aber in der Hitze des Gefechtes ihre Damen
mitzunehmen , für die ein Sonderwagen beschlagnahmt und hinter -
her geschickt werden mußte . Während der Rundfahrt wurden
hundert japanische Bomben mit Flugzeugen , Zeppelinen , Rauch -
fahnen und Rauchsternen in die Luft geschossen , lieber dreitausend
Schulkinder begrüßten die Flieger mit Gesangsvorträgen . Die
Flieger wurden überall mit brausenden Hurrarufen und stürmi -
schen Beifallskundgebungen empfangen , die immer wieder durch das
Deutschlandslied unterbrochen wurden .

Nach der Rundfahrt vor den Publikumstribünen begaben sich
die Flieger in die westliche Flugzeughalle , wo ein Tee eingenommen
wurde . l

Die Rundfahrt durch Berlin .
* Berlin , 20. Juni . lFunkspruch. j Die Straßen , durch die die

Ozeanslieger am Mittwoch nachmittag ihren Einzug in Berlin hiel -
ten , waren bereits in den ersten Rachmittagsstunden von einer froh -
bewegten und erwartungsvollen Menge besetzt. Die Schupo hatte
schwere Arbeit , um den Verkehr reibungslos abzuwickeln . Ueberall
wurden Zeitungen mit den Abbildungen der drei Flieger verkauft .
Das Tempelhofer Ufer und Königin Augusta User entlang ist Schul -
jugend mit kleinen Fähnchen aufgestellt . Der Pariser Platz und die
Linden sind reich mit den Flaggen Deutschlands , Irlands und Ame -
rikas geschmückt. Hier haben zahlreiche Automobile des ADAC , zur
Spalierbildung Aufstellung genommen . Auch in der Wilhelmstraße ,
deren Reichs - und Staatsgebäude reich beflaggt sind , drängen sich die
Menschen Kopf an Kopf . Vor dem Reichskanzlerpalais steht eine
lange Reihe Schüler und Schülerinnen der Berliner Schulen . Vc -
sonders fällt eine Gruppe von Männern unv Frauen in der Tracht
der bayerischen Heimat Köhls auf , die zum Spiel einer Kapelle
Volkstänze vorführen .

Um 16 .15 Uhr fetzte sich der aus dreizehn Kraftwagen bestehende
Ehrenzug unter brausendem Jubel der Menge zur Fahrt zur Reichs -
kanzlei in Bewegung .

In der Hofjägerallee wurde der Wagen mit den Ozeanfliegern
von der begeisterten M«nge wiederholt angehalten und Köhl

mußte viele Hände drüiks7>.
Am Brandenburger Tor hörte man schon von weitem die brausenden
Hochrufe oor Aienge und endlich käme, ' die Wwgen mit den Flie -
gern durch das Tor . Die Flieger dankten durch fortwährendes
Winken für die ihnen dargebrachten Huldigungen . In langsamer
Fahrt fuhren die Wagen über den Mittelweg der Linden und bo-
gen dann in die Wilhelmstraße ein . Als die Wagen in Sicht
kamen , intonierte die in der Wilhelmstraße aufgestellte Kapelle das
Deutschlandlied und unter ständigen Hurrahrufen und Schwenken
schwarzrotgoldener , schwarzweißroler und blauweißer Fähnchen
nahm der Zug zur Reichskanzlei feinen Weg . Die Menge war
schließlich nicht mehr zu halten . Sie durchbrach die Postenkette und
umringte den Wagen der Flieger , der nur mit Mühe vorwärts
kommen konnte .

Um 16 .47 Uhr traf der Wagen mit den Ozeanfliegern in der
Re ichskanzlei ein . Schließlich verließ Freiherr v . Hünefeld als
erster den Wagen . Hauptmann Köhl und Fitzmaurice folg »
ten . Die Flieger und die mit ihnen gekommenen Festgäste wurden
dann in die Festräume der Reichskanzlei geleitet , wohin Reichs -
kanzler Marx und Frau zu einem Tee gebeten hatten .

Im Kongreßsaal der Reichskanzlei wurde der Tee eingenom -
men . Die drei Flioger saßen mit ihren Angehörigen an drei
Ehrentischen . Räch dem Tee wurden die Flieger von allen Seitelt
ins Gespräch gezogen . Hauptmann Köhl hatte eine längere Unter -
Haltung mit Direktor Milch von der Lufthansa .

Fast zwei Stunden dauerte der Tee in der Reichskanzlei . Die
Menge harrte inzwischen dl außen weiter aus . obwohl inzwischen
ein starker Regen niederging Aber als die Flieger das Reichs -
kanzlerpalais verließ .' n , war die Sonne wiedc ? durchgebrochen . Ein
tosender Jubel empfing die Flieger und geleitete sie in den Kaiser -
l' of . wo die Flieger als Gäste der Reichsregicrung während ihr >.s
Aufenthaltes in Berlin wohnen werden .

Die Menge aber harrte weiter aus und verlangte immer wieder
die Flieger , insbesondere Köhl , zu sehen.

Schüsse in der Skupschlina.
Zwei Abgeordnete getötet .

Stephan Raditfch schwer verlegt . — Der Täter
geflüchtet.

F. Belgrad , 20. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter » . )
In der Skupschtina wurde heute nach heftiger Kontroverse der Radi -
kalen mit der Opposition ein Attentat verübt . Als Stephan
R a d i t s ch die Regierungsparteien beschimpfte , erhob sich der radikale
Abcordnete R a c i c , zog einen Revolver und feuerte gegen die
Bänke der Opposition 6 Schüsse ab . Es entstand eine Panik .

Paul Raditsch , ein Reffe Stephan Raditschs , wurde getötet ,
ferner der Abgeordnete Pasfaricek .

Drei Oppositionelle , darunter Stephan Raditsch wurde lebensgefähr -
lich verletzt . Der Täter ergriff die Flucht .

Erregung in Kroatien .
TU . Agram , Unter dem Eindruck der Schießereien in der Skupsch-

tina war der Telephonverkehr zwischen Agram und Belgrad eine
Zeitlang gesperrt . Wie gemeldet wird , ist auch der Führer der Kroa -
tischen Bauernpartei , Stefan Raditsch . erheblich verletzt worden .
Nach einem amtlichen Bericht ist Raditsch operiert worden . Der
König hat ihn an seinem Krankenlager aufgesucht und mit ihm
eine längere Unterhaltung geführt .

Nach dem Attentat verließ Racic sofort das Parlament , vor dem
scheinbar ein Automobil auf ihn wartete . In der allgemein Herr -
schenden Aufregung gelang es ihm , mit dem Auto aus Belgrad zu
flüchten .

In Kroatien haben die Belgrader Vorfälle die größte Erregung
hervorgerufen . Die Agramer Blätter gaben mehrere Extrablätter
heraus , die das Publikum den Zeitungsverkäufern aus den Händen
riß .

Zum Zeichen der Trauer und des Protestes schlössen sämtliche
Agramer Geschäftsleute und Lokalinhaber ihre Läden.

Alle öffentlichen Veranstaltungen wurden für die nächsten Tage

abgesagt . In den Eisenbahnwerkstätten wurde eine Zeitlang sogar
gestreikt .

TU . Belgrad . 20. Juni - Gegen abend wurde in Belgrad die
Telefonsperre wieder aufgehoben . Wenn auch in Belgrad nach
dem Attentat in der Skupschtina . dessen Opfer zwei Tote und drei
Verwundete sind , Ruhe herrscht , so ist die Erregung in den voli -
tischen Kreisen ungeheuer groß . Ueberall wirkt die Nachwirkung
des furchtbaren Geschehnisses nach . Die letzten Worte des er -
schossenen Abgeordneten Paul Raditsch waren : „Rettet mich wegen
meiner armen Kinder und meiner armen Frau .

" Paul Raditsch
hinterläßt acht Kinder .

Eine Meldung besagt , daß der Ministerrat gleich nach den Er -
eignissen in der Skupschtina zusammengetreten ist und daß er veran -
laßt hat , daß das Gericht die Untersuchung sofort einleitet . Die
Opfer der Schüsse in der Skupschtina werden auf Staatskosten be-
stattet .

Nobile « Lager entdeckt .
rn . Berlin , 20. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Major Maddalena hat heute bei einem erneuten Rekog -
uoszierungsflug das Lager Robiles entdeckt . Er kreiste längere Zeit
über der Stelle und warf Lebensmittel ab. Nähere Angaben stehen
noch aus . Von Amundsen liegen bis zu. Stunde keinerlei Nach-
richte« vor.

Amundsen im Eismeer
notgelandet ?

* Berlin , 20. Juni . ( Funkspruch. ) Wie ein Berliner Spät -
qbcndblatt ans Kopenhagen meldet , ist nach dort eingelaufenen Mel ,
düngen das Latham -Flugzeug mit Amundsen an Bord im nördlichen
Polarmeer zu einer Notlandung gezwungen worden . Amundsen hat
dringend um sofortige Hilse gebeten .



Settel . 9h . 2SL be « tl . 5 « ^

KermannMüllers Programm.
Die Lage wieder anssichlslofer .

Schwierigkeiten in Preutzen .
m . Berlin , 2g . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) Hermann Müller hat endlich seine Zusage wahrgemc ? t
und am Mittwoch vormittag den Parteien etn Expose zugehe »
lassen , in dem er die Grundgedanken entwickelt , die nach seiner Mei -
nung sür eine Regierung der Großen Koalition maßgebend sein sol-
len . Er nennt diese Denkschrift:

Vorschläge sür die nächsten Aufgaben der Reichsregierung .
Tatsächlich handelt es sich um eine Aufzählung eigentlich aller der
Programme , die in den letzten Tagen in den interfraktionellen Be -
sprechungen durchgesprochen

'
sind, fodaß bei einer Verständigung über

Heses Programm eigentlich nur noch der begleitende Text geschrieben
zu werden braucht , um nachher die Regierungserklärung fix und
fertig zu haben .

Das Erprose gliedert den gesamten Stoff in 17 verschiedene
> Punkte .

Der erste legt sich auf die Fortsetzung der A u ß e n p o l i -
tik fest, der zweite spricht von der Fortsetzung der Arbeit für die
Verwaltungsreform mit dem Ziel , den Verwaltungsapparat der Re -
publik zu vereinfachen , Reibungen zu beseitigen und zu einer spar -
samen Führung . der Geschäfte zu gelangen , allerdings mit dem Zu -
fatz, der auf die Bayern berechnet ist, daß diese Reform in organisa -
torischer Entwicklung unter Vermeidung brutalen Zwangs erfolgen
soll . Der dritte Punkt behandelt die
der Wahlreform unter Aufrechterhaltung des geltenden Wahlsystems ,
wobei die Nachteile der Listenwahl beseitigt und eine engere Verbin -
dung zwischen den Wählern und den Abgeordneten herbeigeführt
werden soll .

Im vierten Punkt verlangt Hermann Müller die tatsächliche
Festlegung des 11 . August als Nationalfeiertag .

Punkt 5 spricht über die Festsetzung einer Höchstgrenze für Pen -
sionäre , in Zusammenhang mit dem Ministerpenstonsgesetz . Punkt k
kommt einem Wunsche des Zentrums entgegen und enthält einige
Unverbindliche Sätze über

die organisatorisch « und soziale Umgestaltung des Schulwesen »,
wobei dem Gedanken der Gemeinschaftsschule , dem Willen der
Eltern , der Erziehungsberechtigten und dem geordneten Schulbetrieb
nach den Grundsätzen der Reichsverfassung Rechnung getragen wer -
den soll . Punkt 7 will die Reichswehr aus dem politischen Kampf
herausrücken und vor einer Verbindung mit Verbänden , die nicht
auf dem Boden der Verfassung stehen, freihalten . Punkt 8 sieht
eine sofortige Verabschiedung eines Amnestiegesetzes zu Gunsten po-
Mischer und sozialer Verurteilter vor . Punkt 9 will die Abschaffung
der Todesstrafe .

In Bezug auf die Wirtschaft wird die Fortsetzung der Handels -
vertragspolitik mit dem Ziel einer internationalen Verminderung
der Zölle in Aussicht genommen , Überwachung monopolartiger
Wirtschaftsbetriebe , Reform des Aktienrechtes und der Kartellge -
fetzgebung . Hierhin gehört auch die Verabschiedung des G e s t tz-
entwurfs über den endgültigen Reichswirtschafts -
rat und eine alte Forderung , die Mitbeteiligung der Ar -
beiter an den Betrieben .

Auch der Punkt 12 zählt noch in dieses Gebiet , der die Entwicklung
Mid Erweiterung der deutschen Produktion aus eigenen Mitteln ,ins Auge faßt . Er erkennt die Notwendigkeit innerer Kapital -
bildung und stärkerer Zinsverminderung an . Punkt 13 setzt [ .) für
die Foroerung der mittleren und kleineren selbständigen Unterneh -
muni ' n ein und verlangt die Verabschiedung des Berufsausbildung ?-
bildu gsgesetzes .

Der folgende Absatz beschäftigt sich mit der Beseitigung der
landwirtschaftlichen Notlage , Steigerung der landwirtschaftlichen
Produktion , Intensivierung der Betriebe , Ausbau des Genossen¬
schaftswesens .

Rein sozialpolitisch zu werten ist in Punkt 14 die Verabschiedung
des Arbeiterschutzgesetzes , die Unterzeichnung des Washingtoner Ab -
kommens , die Ausdehnung des Bergarbeiterschutzes und der See -
mannsordnung , Verbesserung des Arbeiterwohnungsbaues durch Ver -
waltung oder durch Gesetz , Erhöhung der Grenze bei der Angestellten -
und Krankenversicherung , sowie Ausdehnung des Personenkreises bei
der Unfallversicherung .

Im 17 . Punkt wird die Anerkennung der Produktivität des Woh -
nungsbaues ausgesprochen zu dem Zweck , dafür auch ausländische
Anleihen mobil zu machen . Der letzte Punkt endlich geht auf die
Steuerfragen ein . Er sieht die Erhöhung des steuerfreien Existenz -
Minimums vor .

Im ganzen wird man sagen können , daß die Niederschrift in
ihren Forderungen recht gemäßigt ist und sich bemüht , auf die
Wünsche der bürgerlichen Parteien Rücksicht zu nehmen . Es ist
selbstverständlich , daß auch hier noch allerhand Gegensätze aufzu -
räumen bleiben . Die Fraktionen haben auch hier am Vormittag
bereits ihre Wünsche formuliert und am Nachmittag in einer
neuen Besprechung mit Hermann Müller Anregungen gegeben .

So hat die Deutsche Volkspartei zu Protokoll erklärt , daß die
Anerkennung des 11 . August als Nationalfeiertag für sie nicht in
Frage käme . Sie hat ebenfalls darauf hingewiesen , daß eine Am -
nestie nur für alle politischen Verbrecher möglich sei. während hier
wieder die Bayern aus grundsätzlichen Bedenken Einwendungen er -
heben . Immerhin hat sich gezeigt , daß

die Arbeit Hermann Müllers eine diskufsionsfiihige Unterlage
bildet und daß aus dieser Grundlage möglicherweise bei gutem
Willen aller Teile in einigen Tagen eine Verständigung über ein
sachliches Regierungsprogramm erzielt werden könnte . Am
Donnerstag vormittag sollen die interfraktionellen Besprechungen
darüber fortgesetzt werden .

Inzwischen aber sind am Horizont neue Schwierigkeiten durch
die Entwicklung der Dinge in Preußen aufgetaucht . Jedenfalls
ist durch dieses preußische Zwischenspiel >

auch die Lage im Reich wieder sehr gespannt
geworden und es sieht im Augenblick nicht so aus , als ob Hermann
Müller die Regierungsbildung gelingen sollte -

Braun lehn! ab.
Die Besprechungen beim preußischen Minist

Präsidenten .
* Berlin . 20.

Pressedienst teilt

Atz
'«•Ite

Juni . (Funkspruch .) Der Amtliche ^
;pieii eun :H| i rem mit : Ministerpräsident Braun emp '

, . ?
Mittwoch vormittag den Besuch der volksparteilichen Abl!^
des Preußischen Landtags . Stendel , Dr . W i e m e r , Ö e ' j
und Schwarzhaupt . Ministerpräsident Dr . B r a u n ' >»ss
ihm erscheine es abwegig , die Frage der Zusammensetzung » d
ßischen Negierung von der Regierungsbildung im Reiche
u machen . Die Ansicht , daß die preußische Staatsregiel ^ z
o zusammengesetzt sein müsse, daß sich eine Homogenität * $tt

Reichsregierung ergebe , möge er nicht zu teilen . %
Die Zusammensetzung der preußischen

ebenso wie dies grundsätzlich bei der Regierungsbildung -
deutscher Länder zum Ausdruck komme , nach der ZusainwA t|

$ 01

'Jen

Regierung p cj
lierungsbili

ueui | ujci .cuiiuvi fluni auvuiuu lumiiic , uuch der Zusui " " - ^» ^des Preußischen Landtages und nicht nach der des Reichs !»- j ijj,
ten . Nur durch Befolgung dieses Grundsatzes habe 95reuflcl
seine stabile Politik treiben und es vermeiden könne » .

'
lAgjg

mannigfachen Regierungskrisen im Reiche hineingezogen / 1 »
Aus diesen Gründen bestehe bei den preußischen Regier »

^teien und bei ihm — dem Ministerpräsidenten — zurzeit
' * 4 l

gung , an eine Aenderung der Regierungszusammensep ^
Preußen heranzugehen . Einzig und allein von dem sta " '

,
schett Notwendigkeiten Preußens selbst hänge es ab . 8.e
eine Verbreiterung der Regierungsbasis in Preußen a" ." ich
dein wäre . ',S j

- Si-
>tit <

Pariser Handelsprotokolle
Deutsch französischeAbmachungen

über den Handelsvertrag .
Beseitigung von Auslegungsschwierigkeilen .

Keine grundsätzliche Aenderung .
F .H . Paris , 20 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsche Botschaft und das französische Hndelsministerium ver -
öffentlichen heute nachmittag folgende gemeinsame Mitteilung : „Der
deutsche Botschafter in Paris , v . H o e s ch uns der Ministerialdirek¬
tor im Reichswirtschaftsministerium , Dr . Posse , haben heute mit
dem französischen Außenminister Briand und dem französischen
Handelsminister Bokanowski

zwei Pr tokolle unterzeichnet ,
von denen das erste die Verzollung gewisser deutscher und sranzösi -
scher Waren festfetzt, bei denen seit Inkrafttreten des Handelsab -
kommens vom 17. August 1327 Schwierigkeiten entstanden waren .
Das zweite Protokoll ist ein Zusatzabkommen zum Handelsabkom -
men vom 17 . August 1927 , das die durch das Augustabkommen für
eine geringe Anzahl von Erzeugnissen festgesetzte Tarifierung richtig -
stellt . Des weiteren ist durch Notenaustausch eine Anzahl von
strittigen Punkten verwaltungsmäßiger oder verordnungsmäßiger
Art geregelt und die Durchführung des deutsch - französischen Abkom -
mens für den Warenaustausch zwischen Deutschland und dem Saar -
gebiet vom 24. Februar 1928 ist aus Grund der gemachten Ersahrun -
gen mit den notwendigen Abänderungen versehen worden . Durch
die Unterzeichnung des Protokolls haben beide Regierungen

ihren gemeinsamen Willen bekundet , jedes Hindernis für die
gesunde und fruchtbringende Durchführung des von ihnen im
vergangenen Jahre abgeschlossenen Vertrages aus dem Wege

zu räumen
und auch für den Warenaustausch eine möglichst reibungslose Abser -
tigung sicherzustellen "

Zu diesem offiziellen Kommunique kann nach Mitteilung von
deutscher Seite hinzugefügt werden , daß es sich bei dem heute unter -
schriebenen Abkommen nicht um irgend eine grundlegende Aenderung
des deutsch- französischen Handelsvertrages vom 17. August 1927 han -
delt , sondern ausschließlich um

Berichtigung von offenkundigen Irrtümern und von entstan »
denen Unklarheiten .

' Ibe,

In erster Linie wurden Widersprüche zwischen dem deMM itj ;<
dem französischen Text beseitigt , an zweiter Stelle Jnterpl (
der anzuwendenden Zollsätze vorgenommen . Die Praxis ^ (#
anderthalb Jahre ergab immer wieder , daß die französW ^beamten geneigt waren , jedesmal , wenn sie sich bei der >
von deutschen Waren im unklaren waren , und wenn ein ^ 4 \
in verschiedene Zollkategorien einreihen J-
anzuwenden . Das bedeutete eine betr »», . . .^ . ■
deutschen Einfuhr nach Frankreich . jfll

Eine Aenderung der im Handelsabkommen festgesetzt̂ ,
sätz« erfolgt nicht , ebensowenig wurde irgend einer der ? j j

'tii
dieses Abkommens angetastet . Aber wenn zum Beispiel ,

S dl
einer Warenposition verschiedene Unterabteilungen bestehe^
genau festgestellt , zu welcher Unterabteilung die einzelnen **
gehören . Dazu kommt , daß die Franzosen , wie man siw ^ (
nach der Unterzeichnung des deutsch- französischen Handels ^ s|Q,
ein sogenanntes Zolladditiv schafften , das bedeutsame Abdn ^ ( ^ >
der Zollsätze enthielt , die mit Deutschland vereinbart wordc '' , .
Es mußte Unklarheit entstehen , ob bei Verzollung die ^

«
wenden waren , die in dem deutsch- französischen Handelsvcr 'y ^ .
gesetzt worden waren , oder die Zollsätze des französischen J
tivs .

Tages -Anzeiger .
(Släljeteg siehe tm Jnseratemetl )

Tonucrsta «. de» iL Juni .

d
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Laudesibeatcr : Oktoberta » , 20—21% Ubr . «•<( ( ^
B »d . Lichnviele-ttonzerthaus : Zirkus Pat m»d Patacho». ^ y,!jCKamcraö , '/49 Ubr . i "fs;
Bad . Kouservatorium fite Mnlik : Oeffentliche PrüfungS - KoM ^ '

dcrner Abend , im gr . RatbanSsaal , 8 Ubr . ' it ,Eckwarzwaldverei» : Garten- Konzert in den Kolosieum- Gaststa " ^ l
Kolosseum-Theaterlaal : Strcich- Konzert der Polizeikaoelle, W
Wiener Hol : Täglich Kabarett .
Vasice- Kiibarett Roland : Kabarettvorstellnna . 8 Uhr .
Residem -LIibtivicle : Alarm . — Mann und Manneouien uiio
Kamnier -Licktspiclc: Das Panzergewvlbe . — Ein Staatskerl .
>!ltlantik -Lichtsvicle: Der Mann mit der Peitsche — Cnno t»" "

9etn
v

JEU
führt ab , es wirkt s e

j
milde , versuch es , ^
Du bist im B i

Mustkgeschichie in Anekdoten .
Eine amüsante Methode .

Der historische Wert der kleinen bezeichnenden Geschichte, die
wie in einem Brennpunkt eine Situation oder das Wesen eines
Charakters auffängt , wird von der Geschichtsforschung immer mehr
anerkannt , und besonders in der Künstlergeschichte bieten solche
Züze eine Fülle angenehmer Belehrung . Ein soeben verössentlich -
tes Buch , die bei R . Piper u . Co . in München erscheinende
. . Musikgeschichte in Selb st Zeugnissen " von Professor
Hermann Unger bietet dafür den besten Beweis , denn hier baut sich
aus Briefen und Gesprächen , aus Berichten und Anekdoten ein an -
schauliches Bild der musikalischen Entwicklung auf . Ein umfangrei -
ches Material ist hier in streng wissenschaftlicher Weise durchgear -
deitet , und doch ist in jeder Einzelheit die Lebendigkeit des Augenblicks festgehalten . ^ Einige Proben seien hier angeführt .

^ Die Leidenschaft des Schaffens bei H ä n de l wird durch nichts
besser gekennzeichnet , als durch die Geschichte, die einer seiner Ora -
toriendichter , Thomas Morell , erzählt . Morell wohnte außerhalb
Londons - eines Morgens wurde er um 5 Uhr aus dem Schlummer
geweckt, und als er zum Fenster hinaussah , hielt unten Händel mit
seinem Wagen . Er war bei der Komposition eines Morellschen
Oratorientextes auf ein ihm unverständliches Wort gestoßen und
war mitten in der Nacht ausgebrochen , um den Dichter darum zu be-
fragen . Kaum hatte Morell ihm die Bedeutung des betreffenden
Ausdrucks heruntergerufen , da schrie auch schon Händel dem Kutscher
zu , schleunigst nach London zurückzufahren . Er konnte das Weiter -
arbeiten nicht erwarten .

Der Stolz und die Hoheit Glucks leuchtet aus seinem Wort
an den berühmten französischen Tänzer Vestris . den man den „ Gott
des Tanzes " nannte . Als dieser sich auf einer Opernprobe von Gluck
nichts sagen lassen wollte , verabschiedete ihn der Meister mit den
Worten : „Tanzen Sie im Himmel , wenn Sie der Gott des Tanzes
sind , aber nicht in meiner Oper !"

Mozarts Ueberwindung der italienischen Barockoper wird
uns klar aus der Erzählung , wie er gewisse italienische Komponisten
parodierte : „Da führte er nun vor seinem Klavier aus dem
Stegreif ganze Opernszenen auf . Er nahm sich nicht die Zeit , sowas
aufzuschreiben , aber wenigstens eine solche große Bravourszene fürdie Primadonna hat er niedergeschrieben . Der Text bestand aus
einer Summe von hochtrabenden oder wütenden Floskeln und Aus -
rufen , womit die italienischen Operndichter so gern alles überschüt -
ten : „Wo , ach , wo bin ich ? O Gott , welche Pein ! O Fürst , o
Schicksal , ich zittre , ich sterbe , o süßer Tod ." Da fällt , wie eine Bombe
ins Haus , der entlegenste Akkord brausend drein , und die Schöne
singt plötzlich zusammenfahrend : „Ach , welcher Wechsel , grausame
Sterne , Verräter , MBrder !"

Für die Leichtigkeit , mit der Schubert schuf, ist wohl die
Entstehung seines Ständchens am bezeichnendsten . Anna
Fröhlich erzählt , wie sie von Grillpar .̂ er ein Geburtstagsgedicht er -
bat und von ihm das „ Ständchen " erhielt : „Leise klops ich mit ge - '
krümmtem Finger " . Wie dann bald der Schubert zu uns gekommen
ist, habe ich ihm gesagte „Sie , Schubert , Sie müssen mir das in

> Musik setzen ." Er : „Nun geben Sie 's mal her ." . Ans Klavier ge-
lehnt , es wiederholt durchlesend , rief er ein über das andermal aus :
„Aber wie schon das ist — das ist schön ." Er sah eine Weile auf
das Blatt und sagte endlich : „So , es ist schon fertig . Ich had 's
schon ."

Die Selbstüberschätzung S p o n t i n i s geht aus den Worten
hervor , die der Komponist .̂ u Richard Wagner sprach , als dieser ihm
als junger Anfänger eine Oper zur Prüfung vorlegte : „Was wollen
Sie denn noch komponieren , junger Mann ? Wollen Sie Römer ,
so haben Sie meine „Vestalin "

, wollen Sie Griechen , so haben Sie
meine ,O >lympia "

, wollen Sie Spanier , da ist mein „Toriez "
, wollen

Sie Inder , da finden Sie meine „Nurmahal " ." —
Der Kampf Hugo Wolfs für Wagner und gegen Brahms , ist

ausgeprägt in Brahms Aeußerung , als er einmal von Wolf , der
ihn in seinen Kritiken sonst immer verriß , ein Lob erhielt . Mit
gekünsteltem Zorn legte er das Blatt beiseite und sagte : „Man
kann sich doch auf keinen Menschen mehr verlassen , jetzt fängt sogar
der an . mich zu loben !"

Köstlich tritt die Naivität mancher Meister in solchen 'Geschich-
ten hervor . Der Walzerkomponist Lanner spielte einmal mit sei -
ner Kapelle bei Hose , und die Erzherzogin Sophie , die ihm ihre
Huld zeigen wollte , sagt zu ihm : „Jetzt haben Sie sich aber ordent -
lich abgemüht ? " Lanner , eben damit beschäftigt , sich mit dem Ta -
schentuch den Schweiß abzutrocknen , erwiderte im gemütlichen Wie -
nerisch : „No , i glaub s , kaiserliche Hoheit .

" Dann schlug er den Frack
zurück und meinte : „Da schaun S ' her , wie i schwitz ." Er fiel dar -
auf längere Zeit in Ungnade .

Nicht minder naiv war die Bitte , die Bruckner an Kaiser
Franz Joseph richtete , als er bei ihm zur Audienz befohlen wurde .
„Ew . Majestät , ich habe noch eine große Bitte .

" sagte er am Schluß .
„Was kann ich noch für Siet tun , mein lieber Bruckner ? " fragte der
Kaiser . „Können Ew . Majestät nicht dem Hanslick von der .freien
Presse " verbieten , daß er mich allemal fo heruntermacht ? "

Badifcher Kunflverein .
Im großen Saal sind jetzt die Monumentalbilder von Erwin

P f e f f e r l e ausgestellt , über die wir schon berichtet haben , sie
sind für das Rathaus in Obermünstertal bestimmt . An den übrigen
Wänden hängen Bilder von Fritz Haß , der aus Ostpreußen stammt ,
wo er 1864 geboren ist , und seit langem in München lebt . Er wirkte
als Illustrator an der . .Jugend "

, den Fliegenden und den Meqqen -
dorfer Blättern . Auch in den ausgestellten Bildern steckt viel Jllu -
tratives . Die Milchstraße mit den Engelein z . B . kommt über den
illustrierenden Einfall nicht hinaus und gereicht als Kunstblatt einer
Zamilien - oder Iugend - Zeitfchrift zur Zierde . Inhaltlich kreisen die
meisten übrigen Gemälde um einen mystischen Kern voll geistig -
ethischer Haltung . Die Anordnung ist oft theaterhaft dekorativ und
part nicht an Sterngeflimmer , Aureolen , mystischen Nebeln und

visionären Erscheinungen . Einzig das Bild der „großen Babylon "
ist handfester und rückt den Maler in die Nähe von Stuck , während
er mit dem Symbolismus des Krystall -Scelchens oder der Lager
lodernde « Aeaergeifter mehr aa Fidus erinnert .

| Den ersten Saal füllt Klaus Wrage ( Charlottcnb j{„
frühlingshellen , trocken -durchsichtigen Landschaften in Kosc>n

^ » ^
die wie Lithographien wirken . Unter den Aquarellen > « V
Stücke , die „Morgenstimmung am See "

, nicht ganz frei . ^ L, / [V
Einfluß . Porträtskizzen namhafter Zeitgenossen (Graf \
Max Scheler , Rich . Wilhelm u . a .) leiten zur Graph ' k
mit Holzschnitten zu Dante und Radierungen zur Edda v
ganz überzeugender Weise vertreten ist . . . j,/ .

Hans Schöpf ! in pflegt schon seit Iahren eine l ic - o(
'

rate Sachlichkeit , die wir aus dem Frauenbild mit Katz?
Vorhang von früher her kennen . In dem neueren
panne " bringt er zur Abwechflnng auch einen satirischen ,
wie er gern zur neuen Sachlichkeit gehört . Aber
niederdeutschen Landschaften , in denen etwas von dem „
Cafp . Dav . Friedrich steckt , liegen seinem Wesen mehr :
Märchenspiel seines Nixenreigens . Eine wertvolle Leists »
halb seines Werkes stellt das Selbstbildnis vor einer
schaft dar . ^ f

Aus dem Nachlaß des unvergeßlichen Franz Salcs ^
kommen ein « Fülle von Aquarellen mit der flotten Darste '' .
schaftlich schöner Erdenwinkel von Rüppurr bis Mee ** 1'
Lugano . Es sind Plaudereien mit Farbe und Pinsel ein ^

'
in seinem Fach . Eine Plakette von O . Feist , ein
K usche und vor allem das trefflich erfaßte Porträt von
eisen rufen die Züge des Toten ins Gedächtnis . — ein f F
Gedenken für alle , die den gemütvollen , humorigen Man
haben . f£( :

Harald Pickert aus Kufstein bringt eine Reihe K
dierungen aus seiner Heimat voll schöner Einfühlung ^ j»
Darstellung . — Franz Türcke malt Allgäu -Landschal ' ^ j
stilisierenden Technik so täuschend , daß man meint , f' * h ,
buntem Papier zusammengeklebt .

Die heilige Enke.
Vorbericht . j(iWie ein sinniges Märchen mit nachdenklichem , seltsa^ ^

'
Blick zieht dieses Götterspiel mit Menschenschicksalen aus
Osten vorüber . Die Grundidee rankt sich an tausendjäh^ h ,»*
ven von reich und arm , Glanz und Elend , an heimlichesTräumen und Sehnsüchten empor. Aver als Operntexlv »
sie in Hüllen stecken . Sie kommt nicht klar und dr-aw ^ ;
heraus. Sie geht in duselige Breite. . pt

*
Die erotisch klingende Musik von Hans Gül fordet ^

Tempo, sie ist orchestrale Lyrik,' angenehm temperier^ tri
sinnlich erregenden , dramatischen Asfekt . Sie ist gut t
macht, und grüßt kultiviert und achtungsvoll man«
Meister . . .

Hans ffiäl , weniger ursprünglich , mebr kultiviert,' J?;
»er Könner , mehr Kenner fremder Musik , konnte "
herzliche Aufnahme im Badischen Landestheater zeigen %iif

Die Erstaufführung war unter Rudolf Schwakt
Kraub sehr lobenswert.
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Der Justizetat .
" besvnderv Präliminarien setzte der Dadische Landtag am

^
voch nachmittat , dir Ein ^elberatung des Voranschlags des Justiz -

,< K.j
lums fort Schneider notr . Zentrum erinnerte . n die

i (s
8e

. un *> manchmal geradezu vzrstntflutliche Innenausstattunz
^ ichlsgebäude m Gegensatz zu den Rathäusern und d ->n 31er»

fle. ji ^^ gsgebäudcn der Allgemeinen Ortskrankenkasse und wiederholte
*

(il itu
<
t
°r

.?
>e

.run 0 tcl 2 >!>tnamtmänner aus weiteren Ausbau >Krer

iq »!> «i ^ ^ ' gkeit . Der Sozialdemokrat Eroghans gab seiner Freude
. l>i! bevorstehende Errichtung des Amtsgerichtes in Singen a . H.

% .
,nu !l0 treten werde . Falsch wäre es , wenn das Amts »

; und knüpfte daran die Hoffnung , dah deshalb ein Abbau
il f j ^ 'sgcrichtes Radolfzell oder eines anderen Amtsgerichtes nicht

^ Icheinung treten werde . Falsch wäre es , wenn das Amts »

«O ^ !
ettDa deshals in Singen errichtet werden sollte , weil sich

q ! ®,nma ! ein Vorfall ereignet habe . Jene Elemente , die damals
mcfll1 ' Ulbad angerichtet haben , seien vollkommen verschwunden ; die
taS 'i Jeitei Arbeiterschaft sei ruhig und froh , wenn sie ihrem Ver -
ftcfl

' '"
t ^ chgeh ^n könne .

i»i, „ C1
_ Titel „Notariate

Ji ?8te . und Erundbuchämter " ver -
Dr . W a l d e ck von der Deutschen Volkspartei eine einheit -' 4 it sb • aloecl von der Deutschen Äoikspartei eine einyeii -

tfl !iCs „Seiung für ganz Deutschland , Auf weitere Bemerkungen
te» Abgeordneten antwortete Justizminister Dr . Tr u n k, erHl! lid
^ is> Rechtsanwaltschaft außerordentlich und wisse, wie wertvoll

aflK [tj t
der Rechtsanwaltschaft im Lande Baden für die Rechts -

'
jH i[}j

' ej - Die Regierung werde das gute Verhältnis zwischen An -
^ Mft einerseits und Gerichten und Staatsanwaltschaft anderer -'J wrtdauernd zu fördern suchen. In der Frage der Tätigkeit
^ v—»Bcnten sei die Regierung in den letzten zehn Jahren von
^ Richtlinien nicht abgewichen . Mit dem Abgeordneten Dr .

sei er (der Minister ) einig in dem Bedauern darüber , dag

5« eitsgerichtsgesetz die Mitwirkung der Rechtsanwälte aus -
sei,' es sei ein Unding , daß Rechtsanwälte , die von der

C P e|)« n 3 etwas verstehen , ausgeschlossen sein sollen , während
^ Zugelassen werden , die unter Umständen von der Sache nichts
kt * Eggler vom Zentrum erwiderte dem Minister , die

* \ [f4.
Ti ^ tc haben sich die Devise erkoren : „Die soziale Recht

* « ' itK das oberste Gebot des Staates . Sein Fraktionsfreund
J

'
ii k(.

1 ch betonte die Notwendigkeit der Zulassung von Bevoll -
tt# :t(h

8ten 3U den Arbeitsgerichten . Dr . Wolfhard von den Demo -

i 3® den Justizminister und Dr . Waldeck in ihrer Auf -

lt#j| ^ber die Nichtzulassung von Rechtsanwälten bei diesen Ge¬

len »Allgemeine Ausgaben für die Rechts -
0 1 lih C"

gab dem Kommunisten Hey mann Veranlassung , die
in ' 's

m «" 8 der Deutschnationalen zum Justizetat als einen Be-
« n,

^ Mut anzusehen , daß in Baden eine reaktionäre , arbeiterfeind «
!i ^ Ĵenjustiz herrsche. Diese ewige negative Kritisiererei wurde

> l(n ^ ^ demokraten Weißmann zu bunt , der den Kommunisten
d sin6 ^ vorhielt , in dem ihr Bild nicht zu ihrem Gefallen
< %

' il" ™ 0 * cr an den Fall Kenzler rührte , der ein typischer Fall
-• st C Demagogie sei. Der Linkskommunist Ritter er-
>°L ijj,

*' der Inhalt der Briefe , die übrigens von dem Mannheimer' J ti1 aIs gefälscht bezeichnet wurden und in denen Dr . A . Remmele~
v *- Marum verdächtigt werden sollten , beruhe auf Wahrheit .

, j ^ Titel „Fürsorgeerziehung auf Grund des
>, ^ gesetzes für Jugendwohlfahrt " löste gleichfalls
^ ^ geix Aussprache aus . Frau Blase von der sozialdemokrati -
Fraktion erklärte , diese werde ihre Aufmerksamkeit stets dem
ijt(

^ wesen zuwenden . Die Denkschrift der Regierung verdiene

^ Beachtung und der Regierung gebühre dafür Dank ,
straub von den Demokraten begrüßte die möglichst große
i > n 8 jener Jugendlichen , die in Fürsorgeerziehung gehören .

, SuN 'uilienerziehung sei der Anstaltserziehung vorzuziehen . Die
te' »!tii

0C
v
ratun 8 falle so vorbildlich ausgestattet werden , wie man
den städtischen Arbeitsämtern her kenne . Der Abgeordnete

i# > ne r lobte die Verhältnisse in der Erziehungsanstalt Tins -
^ ^ langte aber einige bauliche Aenderungen , vor allem die Ent -

des Stallgebäudes zwischen zwei Wohngebäuden . Auch
t 'J t: ev ^ wirtschaftliche Gebäude seien unzulänglich , daher sollten

^ ^ onomiegebäude erstellt werden , die dazu eine bessere Äus -

. vorhandenen Wiesen und Aecker zur Folge hätten . Der

00er ^ " Iwitserzieyung un
ly ^ llvertreter seien , dazu gehöre eine große Hingabe an die
^ lij Erfüllung des Lebens , das sich verantwortlich fühle dem
M iijt Leben gegenüber , das das Schicksal auf die Nordseite ver -
1

» Su5 C- Frau Richter erkannte die Tätigkeit der charita -
[i ' fli % , ^rbände an und lobte die Einrichtungen des Schwarzacher

s t !t t ^ Möge hier diese Uebelständ « abschaffen . Frau Clara S i e-

ixNtih
0"1 Sentium behandelte gleichfalls das Problem : Familien -

^ tg oder Anstaltserziehung und dankte allen jenen , die

« y ^ i et Regierung müsse man Dank sagen , daß sie für das Für -
'
bj,

' ' n
. so große Mittel zur Verfügung gestellt habe . Notwendig

»x. « mrichtung von Veobachtungsstationen für Mädchen . Der
iSfir oIe Abgeordnete Lang ersuchte den Minister , bei der

von Lehrmeistern für die Erziehungsanstalten nur die

Die Münflige Milchversorgung Vaöens.
Fünfte Kaupioerfammlung des Mittelbadischen Milchkontrollvereins.

Unter dem Vorsitz von Landwirtschaftsrot Büß hielt am Mitt -
woch nachmittag der Mittelbadische Milchkontrollverein , Sitz Rastatt ,
in Karlsruhes seine fünfte Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende
begrüßte u. a . Ministerialrat Rein , Goheimrat Landrat Dr .
Bauer , einige Tierärzte und andere Gäste , die Presse , sowie die
Mitalieder . Das letzte Geschäftsjahr wurde als günstig und im
Zeichen erhöhter Leistungen stehend bezeichnet . Tierzuchtinspektor
G u I m a n n erstattete den Tätigkeitsbericht , der von den Erfolgen
der Kontrolle ein aussichtsreiches Bild gab . In der anschließenden
Aussprache kam eine Reihe fachlicher Fragen zur Erörterung .

Der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten folgte ein Vor -
schlag des Präsidenten der Vadischen Landwirtschaftskammer Dr . h. c .
Graf Douglas über „Die zukünftige Milchverfor -
gung Baden s .

" Inzwischen hatte sich auch Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r zu der öffentlichen Versammlung eingefunden . Der
Redner führte u . a . an Hand von Zahlen aus . daß Deutschland
immer noch ein« große Einfuhr von Milch und Milchprodukten habe .
Er ist der Ueberzeugung , daß es nicht nötig sei , daß Millionen hier -
für ins Ausland wandern , da die deutsche LandWirtschaft in der
Lage sei , diese Produkte selbst hervorzubringen .

Der Redner befaßte sich dann mit der Frage , ob die badischen
Landwirte die Milchmenge fortlaufend produzieren können , die
unsere badischen Städte brauchen , um ihren ganzen Bedarf zu decken .
Der Redner knüpfte an das Beispiel Mannheim an . das in
technischer Hinsicht die beste Milchversorgung besitze; in der Knapp -
heitsperiode beziehe es jedoch seinen Bedarf aus dem Ausland , aus
der Schweiz . Dieser Zustand sei nicht haltbar . In Schweden sei
die Milchversorgung durchorganisiert . An der Spitze der Milch -
zentrale von Stockholm stehe ein Süddeutscher , der dort schon viele
Jahre ansässig ist . Die Organisation in Schweden sei so gut auf -
gebogen , daß es bei vielen Molkereien Schwedens nur eines Tele -
phongesprächs aus Stockholm bedürfe , damit am andern Tage sofort
die benötigten Milchmengen heranrollen . Die Landwirte haben
sich dort mit den Städten vereinigt , um die gemeinschaftliche Belie -
ferung der Großstädte zu bewerkstelligen . Demgegenüber sei die
Mannheimer Organisation als eine rein städtische Organisation auf -

gezogen . Stadt und Land müßten aber zusammenar -
Veiten . In Baden müssen Stadt und Land zusammengehen , um
zu einem erträglichen Ergebnis zu gelangen .

Es gelte , eine Organisation zu schaffen , die die gesamte Milch
in Baden erfasse , und zwar im gemeinsamen Streben von Regie -
rung , Landwirtschaftskammer und städtischen Organisationen . Im
Notprogramm mit seinem !J0 Millionen -Fonds seien hierfür Mittel
vorgesehen . Der badische Landwirt habe sich, der Not gehorchend ,
mehr und mehr auf Milchbelieferung eingestellt , um bares Geld in
die Kasse zu bekommen . Auch die Knappheit werde überwunden .
Regierung und Landwirtschaftskammer seien daran , den Plan für
die badische Milchversorgung auszuarbeiten . Es sei eine Kom -
Mission von 4 Herren gebildet worden , die die Frage nach Zutei -
lung von Krediten für Zwecke der Milchversorgung prüft . Die
badischen Molkereien könnten so ausgebaut werden , wie wir es
wünschen . Die Landwirte müssen ein Interesse daran haben , das
Programm so rasch wie möglich durchzuführen , jedoch nicht ohne
daß die Städte vorher gezeigt haben , daß sie mitmachen . Die Städte
Badens haben an dieser Frage nicht immer das gleiche Interesse .
Mannheim beispielsweise habe kein Interesse . Heidelberg hin -
gegen wünsche ein gutes Einvernehmen mit der Landwirtschast und
es sei zu hoffen , daß man dort zu einer Regelung komme , di - r;^
auch in Karlsruhe finden lassen werde . Eine Verständigung wäre
auch möglich mit Freiburg . Offenburg und Baden - Baden .

Eingehend behandelte der Redner dann noch die Preissrage .
Der Milchpreis in Baden schwanke zwischen 13 und 28 Pfennig . Die
Differenz lasse auf Fehlerquellen schließen , die abgeschafft werden
müssen durch Modernisierung der Molkereien , um die Milch restlos
zu erfassen . Hierfür stehe ein Reichskredit von einer halben Million
Mark zur Verfügung . Landwirtschaft und Städte müssen zusammen -
gehen , nicht gegeneinander kämpfen und das große Problem für un -
ser Volk zu lösen .

Die Ausführungen des Redners wurden von den zahlreich an -
wesenden Vertretern landwirtschaftlicher Organisationen mit lebhaf -
tem Beifall aufgenommen . In einer Aussprache wurde der eine und
andere Punkt des Vortrages noch besonders unterstrichen .

tüchtigsten Handwerker einzustellen und diese entsprechend zu ent -
lohnen . Die Denkschrift der Regierung wurde zur Kenntnis ge-
nominen ; die zwei anwesenden Kommunisten enthielten sich der Ab -
stimmung .

Titel „Strafanstalten "
. Der Wirtschaftsparteiler Her -

mann meinte , die Gefangenenarbeit soll dem Handwerk keine Kon -
kurrenz bereiten . Lang von den Deutschnationalen nahm eben -
falls zur Frage der Gefangenenarbeit Stellung und verbreitete sich
über die Einzelheiten der Arbeit in den Strafanstalten . Besonders
stark werde dadurch das Buchbinderhandwerk geschädigt . Der Minister
möge hier Abhilfe schaffen. Weiterberati ^ng am Donnerstag vor -
mittag % 10 Uhr .

Aenderung des Slrahenbauproqramms .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags behandelte am

Mittwoch abend nach Schluß der Plenarsitzung die im außerordent -
lichen Etat des Wasser - und Straßenbaues enthaltenen Positionen :
Instandsetzung der Landstraßen mit Rücksicht auf die
rasche Entwicklung des Kraftwagenverkehrs . Die Anforderung be-
deutet eine wesentliche Aenderung des früher aufgestellten Straßen -
bauprogramms dahingehend , daß die Pflastersteinstrecken auf
28 Km . für die Jahre 1928 und 1929 beschränkt und dafür die
Walzendecken auf 456 Km . und die Oberflächenteerung bis zu 1322
Kilometer erhöht werden . Der Berichterstatter Abg . G ü n d e r t
behandelte die Eingaben der Pflastersteinindustrie des Gemeinde -
rats Malsburg und der Handelskammer Mannheim und Heidelberg

Die Heidelberger Slauslufe.
In etwa vier Wochen wird voraussichtlich auf dem linken

Neckarufer der Bau der Staustufe zu Ende gehen , während er auf
der rechten Seite soeben begonnen wird . Von den linken Schleusen¬
toren ist bereits die Schutzwand errichtet , die die Schleusentore
gegen die anströmenden Wassermassen beim Durchbruch des Fang -
damms schützen soll . Auf dem rechten Ufer richtet man jetzt die
neuen Baustellen ein . Die Mauer für die Bootsschleppe wird be-
reits in Angriff genommen . Ein Teil des Wehrstegs ist bereits
montiert ; er wird bei einer Breite von drei Metern bequem zu
passieren fein . Zwischen den Wehrpfeilern 1 und II ist man mit
Räumungsarbeiten beschäftigt . In etwa vier Wochen wird der
Neckar durch diesen Teil des Kanals fließen und die Wehrpfeiler
werden ungefähr 15 Meter über dem jetzigen Wasserspiegel empor -
ragen .

38 Aägel und 13 Löffelstiele im Magen .
£fj Heilbronn , 20. Juni . Letzter Tage wurde ins hiesige Kranken -

haus ein Mann namens Schweizer von Weißenhof eingeliefert ,
der sich einer Magenoperation unterziehen lassen mußte . Der Magen
glich dem reinsten Eisenmagazin . Im Laufe der letzten Zeit hat
Schweizer zusammen 2 Pfund Eisen geschluckt , die sich aus 78 Gegen -
ständen zusammensetzten . Auf Nägel hatte er es besonders abgesehen ;
es wurden davon 38 große herausgeholt , ferner 13 abgebrochene
Löffelstiele , einige Schrauben , Hufnägel und alle möglichen Eisen -
teile . Schweizer überstand die Operation gut .

Unfallchronik.
--- Gamshurst (bei Achern) , 20. Juni . (Durch unbeleuchtetes

Fahrrad tödlich verunglückt.) In der Nacht zum Montag war der
in den dreißiger Jahren stehende verheiratete Sohn des Adlerwirts
Bauerle mit einem anderen Radfahrer zusammengestoßen , wobei
beide zu Fall kamen . Ihre Fahrräder waren nicht beleuchtet .
Bäuerle erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er starb . Die
Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet .

Offenburg , 29 . Juni . (Aus dem Auto geschleudert.) In der
Nähe von Biberach wollte der Autobesitzer K a u f f m a n n aus
Eberbach , der zwei Damen und ein Kind in seinem Wagen fuhr ,
ein andres Fahrzeug überholen . Der Wagen kam dabei ins Schleu -
dein und fuhr an eine Telegraphenstange , die abgefahren wurde .
Die Insassen wurden aus dem Auto geschleudert und erlitten schwere
Verletzungen . Das Auto wurde erheblich beschädigt . Der Telegra »
phenverkehr war auf kurze Zeit gestört .

Todtmoos . 29. Juni . (Ileberfahren .) Gestern mittag fuhr der
Knecht eines Schmiedemeisters in Todtmoos -Au mit zwei schweren
Holzwagen das Wehratal hinab . Unterhalb Todtmoos - Au , wo das
Gefälle der Straße stärker wird , wollte er am mittleren Wagen die
Bremse anziehen . Dabei kam er so unglücklich zu Fall , daß ihm ein
Rad des schweren Holzwagens über beide Beine fuhr . Mit fchwe-
ren Unterschenkelbrüchen mußte er ins Krankenhaus verbracht
werden .

:- : Rheinselden , 20. Juni . (Schwerer Unfall .) Der Unterförster
der Basler Bürgergemeinde E . Wahl - Rudin wurde , als er auf
seinem Rade in die Hardt fuhr , durch ein von Äugst kommendes
Züricher Auto so unglücklich gestürzt , daß er mit schweren Verletzungen
und einem Schädelbruch nach Basel in das Spital verbracht werden
mußte . Dort ist er dann feinen schweren Verletzungen erlegen .
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Unser lieber Vater , Schwiegervater ,r° ssvater und Bruder

Herr
# wK Sga

' S unseres lieben Vatersrritz Naumann II Christof Bechtold
Un 82 . Lebensjahre , am 18 . Juni sanft

l ^ schlafen . Die Beerdigung hat in aller
le stattgefunden . B9 76

E . Naumann
Ministerialrat .

Statt Karten .
die vielen Beweise in -

jjj Teilnahme , die reichen
tlg ^ nspenden und die Be -
it» Ut>tr zur letzten Ruhe -

unseres lieben Kindes

Gertrud
"ken wir herzlichst .
r arnilie Grampp
^ arI sruhc , 20 . Juni 1928.
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[Mercedes

Sünshg ob Fabrik an Privato!
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KaMog oufWunxh Mmiielfrb
Mercedes . Lcrch . m

2 aebr , Bettstelle » in .
Rott , ä 10 Jl . sow. cin

! aut crb .. mod . Kasten -
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Danksagung .

MUß m
Die aufrichtige Anteilnahme ,

die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters

Maurer 3061a
bezeugt wurde , war uns ein
Trost in schwerer Stunde .

Da es uns unmöglich ist ,
für die vielseitigen Ehrungen
sowie für die so zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte des lieben Verstor¬
benen einzeln zu danken ,
bitten wir , auf diesem Wege
unser herzlichstes „ Vergelts
Gott !" entgegenzunehmen .
Die lieftrauernden Hin¬

terbliebenen Kinder
Knielingen , den 20 . Juni 1928.

öftltMiMVrt
in eichcn , bestehend
au ? Bücherschrank ,
Schreibtisch . Herren -
tisch , Schrcibsesscl und
2 Stühlen , zum Zlns -
nahmevrciS von 400
M . solange Borrat .

3. Baader ,
Mvbelvcitrieh ,

fftaaenftviific Nr . 9 .
Groftcr Wohlmmil -

Hcilapparat , sehr gut
erhalt ., billig abzugeb .
Wngeb . n . Nr . S95Sa

an die Bad . Presse .

Flurgarderobe
in Eichcn , schönes
Modell , billig zn »cr -
raufen . (17U9 )
Näheres Tosienftraftc

Nr 137. parterre .
3 gl . schöne Bettstellen
in . Paicntr . , hell nusz-
bäum vol . , (SM002)
Somnicrstr alzc 14 , s .

Weift Metall -Nett
m. Matr . -■> Jt , 2
f.'orfih. Bett .. Svleael -
schrank . Waschlonni, ..
Svieg . u . Mann . l !io
Jl . «« te Deckbet ». 25^
zu »cifi Körnerstr .88 ,
H. IL . Schölzke . BävÄ

RM --AWM
4 Röhren , mit sämtl .
Znbeh ., zu verkaufen .

Baner , Beiertheim ,
CSeiliastr . 2a . 4 . St .

Aelt .Nähmaschille
bill . zu verkf . Zu erfr .
u . N .W . 3885 in der
B . Pr . Fil . W - rdervl

Nähmaschine
billig abzug . <FWZ887
Seblltzcnstr . 50, 4 . St .

Eisschrank
zweitürig , weik lack . ,
fast neu , mittl . Gröbe ,
billig zu verkaufen .
Angebote unt . $ 1958

an die Bad . Presse .

mit emaill . Wanne !
hat

zu besonderem
/ijEnatimepreis

abzugeben . l7432 |

liMil Sciiwarz
Sanitüre Anlagen

50 Waldvtr . 5O0

Gasherd . 2fl .. 10 .// .
t Küche 1S5 .It . Da¬
men Schreibtisch , gut
erh . . zn verk ? M «!!er .
Amalien » ! . 13. (« 998

Herd
sowie Gasherd , weif ?,
vreiswert zu verkauf .

Belchenstr . 16, II .

loforriite !
Jiindavv . neues Mo¬

dell . mit 8 Gängen ,
Kettenantrieb . mit
Beleuchtung .

Jmveria . 2 Zylinder ,
60(1 ccm , mit Licht ,
alles tadellos erhal¬
ten . im Auftrag zu
verkaufen . (17141)
E . ii . W . Göliler ,

Waldstratze 40c.
Motorrad

250 ccm , engl , und
D . K . W . 500 ccm ,
2 Chi ., in tadell . Zust .
preisw . zu Verl . Anzus .
Samstag von 3 Uhr
ab n . Sonnt . (B1735 )
Beierheim , Äarolinen -
[trafic 3 , 2 . St ., reivts

Fahrräder
Herrenrad 30 u .50 M ,
Damenrad 35 it . 60 Jl ,
Müdchenrad 30 it . &)M ,
Knabenrad 40 ti . 60 Jl ,
m . Torv . - u . Badenia -
Freilaus , Stall , u . Ge
birgsaummi . 2 Jabre
Garantie . (17155)
Werner . Schützenftr . 59.
Damenrad , neu , im

Auftr . zu vk . Morgen -
str . 53. II , r . Ttriebich .

(F .W . 3870 )
Herrenrad ,

wie neu . zu vk . Jrion .
©cWltKitrtr .40 . FW3869

Kindertoasen
bill . zu vr , Klauprecht '
f' r . 18 , Sb . , III . (B973

Kinderliea - « . Klapp -
fportwaae » z. verkauf .
Lachnerltr . 18 . »t ., r .

( 17143 '

Zyklone !!
sehr gut erhalt . , Preis
100 Mark . (B1011 )

HirschstraSe 38.

SMingU . FM
Anzüge , säst neu , stau -
nend bill . abzug . (17083
Zähringerstr . 53« , U .

Während des

Ausverkaufs
wegen Umbau

verkaufe ieh am
Donnerstag , 21 . Juni
Freitag , 22 . Juni
Samstag , 23 . Juni

einen grossen Posten

Strickwaren
Pullover , Westen . Jaeken

Pullovepkleidep
zu ganz bedeutend ermäßigten

extra billigen

Ausnahme-Preisen
Beachten Sie meine Sehaurenstep

in dep Heppenstpasse .

M !W Dietrich
?T>ritffcnrhotfon !2e,6 Sn rasch und preiswert angefertigt in bei-4/iUVtvuivviivU <̂ fU(fe ,.gj Kerj. >t>r<il«>
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 21. Z»ni 1928.

Sommer -Anfang.
Im Kalender steht es . und die Meteorologen sagen dazu ja : Es

ist Sommer -Anfang , die Sonne hat in ihrer Jahvesbahn mit dem" endekreis des Krebses ihren nördlichsten Stand erreicht. Kalender »

fahrungsgemäg ist zwar der Juni und auch noch das letzte Drittel
des Juni nicht der wärmste Sommermonat . Erst Juli und August
bringen lang anhaltende warme Perioden . Wir wollen es wenig-
stens hoffen. Weder der Verlauf des Frühlings noch das Beispiel
der vorangegangenen Jahre geben uns berechtigten Erund optimi -
stisch zu sein . Der Frühling ist uns entschwunden ohne dah wir diese
schönste Jahreszeit irgendwie geniehen konnten . Aprilwetter war
nicht nur in diesem launigen Monat zu verzeichnen , sondern be-
herrschte den ganzen Frühling . Fast kein Tag verging , ohne dah der
Himmel fein « Schleusen öffnete, die Eisheiligen traten auch pünkt-
lich ihre Herrschaft an und versäumten nicht , diese über Gebühr aus -
zudehnen. Ein Trost war nur , dah die Pfingsttage , entgegen den
pessimistischen Voraussagungen schönes Wetter hatten , wenn auch
nicht in allen Gauen Deutschlands. Auch jetzt kann man es kaum
wagen , ohne Mantel , besonders ohne Schirm , das Haus zu verlassen.
Bleibt also nur die Hoffnung auf einen schönen Sommer .

Astronomisch beginnt der Sommer auf der nördlichen Halbkugel,wenn die Sonne ihre größte nördlich« Dekilnation erreicht hat, und
endet , wenn di« Sonne auf ihrem Herabsteigen von Norden nach
Süden den Aequator passiert, dauert also vom 21. Juni (längster
Tag , Sommersonnenwende ) bis zum 22. oder 2S . September (Herbst-
ansang , Herbst Tag - und Nachtgleichen) . Meteorologisch bezeichnet
man daher Juni , Juli und August als Sommermonate. Die größte
Eommerwärme tritt etwa einen Monat nach dem längsten Tag , näm-
lich erst dann ein , wenn die Erwärmung durch die Sonnenstrahlen
gleich oer Abkühlung durch die Wärmeausstrahlung geworden ist.
Daher ist auf der nördlichen Halbkugel in aller Regel der Juli der
wärmste Monat . So sagen wenigstens die Meteorologen . Mögen
sie Recht behalten .

Wie^wird das Sommerwetter wenden? Das ist die Frage . Wer
Die Wis-
st geben

-Vj-V" WHVIMHItlH , VV| MI,IM» VII Jl-UJ VU,UU| , VUlUf sorgfäl¬tiges Sammeln von statistischem Material Analogieschlüsse aus vor-
hergegangenen Zeitabschnitten zu machen . Die Statistik ist über -
Haupt eine gute Lehrmeisterin , und sie kann uns viel lehren . So
z. B ., dah regenreiche und sonnenarme Frühjahre nicht gar so seltensind, und dah der Frühling des Jahres 1923, was das schlechte Wct-ter anbetrifft . den des Jahres 1928 und des vergangenen Jahres beiweitem übertraf . Damals muhte man am Sommeranfang sogarnoch heilen . Aus der Vergangenheit müssen wir also Trost schöpfenund hoffen, dah die Zukunft uns entschädigen wird . Man sagt ja ,dah auf Regen Sonnenschein folgt. Dieses Sprichwort ist nicht ohnetiefen Sinn, ' denn die Erfahrung lehrt , dah die Regenmenge einesJahres konstant zu bleiben scheint . Hat es z . B . im Vorsommer viel
geregnet , so wird ein trockener Herbst oder ein schöner Sommer de, ,Ausgleich bringen . Wir wollen hoffen, dah sich dieser Ausgleichauch dieses Jahr einstellen wird . Ein warmer , sonnenreicher Som¬mer «st uns wahrlich zu gönnen . Alle lechzen wir nach Sonne l,immer wieder Sonne . Alle hassen wir Mantel und Regund alle wollen wir hinaus ins Freie .

und

= Ein Zusammenstoß zwischen einem Bierfuhrwerk nnd einem
Personenauto ereignete sich am Mttwoch nachmittag Ecke Lamm-
strafte und Kaiserstrahe. Das Personenauto wurde dabei erheblich
bejchodvgt . Personen wurden nicht verletzt.

Arbeilgeberdarlehen für die Erstellung
von Wohnungen

. fSr Beamte, Angestellte und Arbeiter de» Badischen Staates .
Nach einem Runderlah des Herrn Ministers des Innern an di«

Bezirksämter über Arbeitgeberdarlehen für die Erstellung von Woh-
nungen für Beamte , Angestellte und Arbeiter des Badischen Staates
(Landesbedienstete ) 1328 und 1929 werden auch in den Rechnungs-
jähren 1928 und 1929 nach Maßgabe der verfügbaren Mittel Ar -
beitgeberdarlehen bewilligt und ausbezahlt werden , sobald
die erforderlichen Mittel vom Landtag bewilligt sind . Ein Rechts-
anspruch auf die Berbewilligung von Arbeitgeberdarlehen besteht
nicht .

Arbeitgeberdarlehen werden gewährt für die Erstellung von
Wohnungen für wohnungslose oder in Notwohnungen
untergebrachte Beamte mit eigen em Haushalt .
Hat ein Beamter eine angemessene Wohnung , so kann er ausnahms -
weise dann berücksichtigt werden , wenn seine Wohnung einem ande-
ren wohnungslosen oder in Notwohnung untergebrachten Beamten
mgute kommt; er kann aber nicht berücksichtigt werden , wenn das
Bauvorhaben nur dem Wunsche entspricht, statt in einer Mietwoh -
nung in einem Eigenheim zu wohnen. Das gleiche gilt auch für An-
gestellte und Arbeiter des Badischen Staates .

Beamte , die in den Ruhestand treten , können ausnahmsweiseein Darlehen erhalten , wenn dadurch ihre bisherige D i e n st w o h-
nung früher für den Dienstnachfolger freigemacht wird .Die Voraussetzungen für die Gewährung von Arbeitgeberdar -
lehen, die mit der Darlehensaufnahme verbundenen Verpflichtung
gen und das einzuhaltende V
tern und in verbandsfreien
sterämtern zu erfahren .

ren find bei den B o z i r k s ä m-
emeinden bei den Bürgermei -

— Seinen 75. Eeburtstag feiert morgen rn voller körperlicherund geistiger Frische Herr Glasermeister Theodor S ch m i d. in wei-
testen Kreisen als .Mafer -Schmid" bestens bekannt. Der Jubilar ,ein geborener Hohenzoller. kam im Jahre 1877 nach Karlsruhe und
machte stch nach mehrjähriger Gesellenzeit 1882 als Glasermeister
selbständig. Herr Schund hat es verstanden , durch Fleiß , Sparsam -
keit und Ausdauer aus kleinen Verhältnissen sein Geschäft auszu»-VTV̂ WHIHIIVII | v H» V7V|WrU| V WUfflU '
bauen , das stch zu der jetzt von seinen Söhnen geführten Glasgroh
Handlung und Rahmenfabrik entwickelte und weit über die GrenzenBadens bekannt ist. Seit über hundert Jahren vererbte sich der- _ jit über hundert
Glaserberuf in der Familie vom Bater au
ten und geachtete« Mitbürger herzlichen

Jahren vererbte sich ber
, den Sohn . Dem geschätz -
Mckwunsch !

Voranzeigen der Veranstalter .
X Heute abend findet im Theater-Saal »erSolosseum-Gaftftätten ein grobes Streich- Konzert der gesamten Savelle

der Bad . LandeSvolizet unter Leitung des Herrn OberniuslkmeisterS
H e i s i g statt . Kreunde guter Musik werde» in den angenehme» Räumen
einige genußreiche Stunden finden . Es ist beabsichtigt , diese Donners -
tags -Konzerte als dauernde Einrichtung beizubehalten.=: Cabar«tt»Bar Wiener Hof. Schon wieder hat eine neue Klinstler-
schar ihren Einzug gehalten, welche mit ihren Darbietungen reichen Bei -
fall erntet. Die Direktion bat für die »weite Hälfte des JuniprograminS
stch entschlossen , speziell auf dem Gebiete der Tanzkunst etwas außer-
gewöhnliches »n bieten. Rudi Rolvh , der beliebte Humorist nnd Stim -
mnngsmacher wurde auf vielseitigen Wunsch prolongiert . Große Erfolge
crzielen die beiden „S isters Heß "' mit ihren neuartigen Tanzschövfun-
gen. Als jugendliche VerwandlnngStänzerin stellt sich Liselotte
dem Publikum vor. Mi - Marlon , eine Tänzerin von Klasse , erobe -t stch
im Sturme die Herzen der Zuschauer . Wer einige genußreiche Stunden
verleben will, der besuche die Wiener-Hof -Spiele .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Sierbefälle . 18. Juni : Friedrich Naumann , Witwer. 81 Jahre

alt . Privat . IS . Juni : Karl Götz , ledig. 4S Jahre alt . Melker; Anna
Meid , 44 Ighre alt , Ehefrau von Hubert Meid , Hilfsarbeiter .

prej *£

Die Karlsruher Pferderennen .
Da» Nennungsergebnis

Nennungsschluß erzielt« der Karlsruher

für d. e
^ <j3fei

®5

Einen guten _ I
verein (E . V. zur Förderung der Pferdezucht)
am kommenden Sonntag . Es wurden
98 Nennungen abgegeben, was einem Durchschnitt von fti
pro Rennen entspricht. Das E r ö f f n u n g s f l a ch r e n n cX tC[)
inländische Halbblutpferde (Ehrenpreis und 400 Mark , 1800 *'
hat 16 Unterschriften erhalten . Genannt wurden u . a. aus
(Pfalz ) : Herrn Haucks Ursula , Lewinius , Dr . Feibelmanns
Leguste. Pisa (Rittm . Frhr . v . Langernmnn -Hannover ) . >y gillund Meldereiter des Herrn Eder-Seckenheim , Antenne gel«
Müller -Bamberg ) , Abendfrieden (Oblt . Kratzer-Jüterbog
lin ) usw . Dieselbe Zahl von Unterschriften fand der
Preis , eine Jagd mit Auslauf über 1800 Meter . $>lt * '

m'1
sich Vollblüter , von denen manche Pferde auf Klastebohn°^ jot>
Erfolg liefen . Wir erwähnen bekannte Pferde wie Pre »v jdJ
Valence , Esküszegö , Domino . Ottokar . Teddy Bear . Marten . 5(i
kurzem auch in Frankfurt lief , und der alte Veteran I
vor nicht allzulanger Zeit die Trainingsanstalt München-R>e"

jl (,
lassen hat und auf den kleineren Plätzen jetzt ausgenu «i .v
Selmel (Bes . Müller -JffeOeim ) wurde in dieser Prüfung a w
nannt . Die schnelle Stute konnte am Sonntag in Offenevu
siebentes Rennen gewinnen und steht in dieser Saison
Spitze der erfolgreichsten Pferde in Südwestdeutschland. jofl

Das Karlsruher Jagdrennen über die
3000 Metern wird von Herrenreitern und Offizieren d« y #
wehr geritten . Herr Rittm . v . Sengen hat sein Ersche'" pjlt
drei Pferden zugesagt. Mit je zwei Pferden sind
Kratze r-Jüterbog (Abendfrieden und Indianer ) , Oblt .
Bamberg (Akzept und Hamlet ) und Oblt . Bertram
(Argenta und Tyrann «) vertreten .

Mit 17 Unterschriften wurde das Rüppurr er -0 ,
rennen über 3000 Meter geschlossen. Für diese Prüfung »
Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen Warmblutes
wertvollen Ehrenpreis gestiftet. Landgraf . Pfalzperle . ^ jif<
Bergfink , Wagehals , Falkonrer , Ursula , Lanze usw . Häven
ebenfalls eine Nennung erhalten .

'
. (Fit""

Der Preis der Alb (Jagd mit Auslauf . 1800 Meter.
preis und 600 Mark ) vereinigt gute Vollblüter wie
Münchner Kindl , Sonntagsruhe . Meerweibchen. Malteser .
Selmel . Jahn . Martell , Pretty Olive usw. ufl®

Das Programm bringt ferner ein Berufstrabfahre ^
das Badische Zuchtrennen , welches ebenfalls .

<»* t jf
fahren gelaufen wird . , Beide Prüfungen erhielten leider
6 Unterschriften. Das auserlesene Material wird aber
am Start erscheinen . Der Karlsruher Rennmann B > e r «
hat im Schwarzwald - Preis Pascha und Olymp *
Minerva und Elfriede werden ebenfalls um die Sieg
kämpfen.

Die ersten Pferde find bereits am Dienstag von
dieselben am Sonntag gelaufen waren , in Karlsruhe w
Es sind dies folgende Pferde : a) Vollblut : Jahn ,
Kindl , Domino : b) Halbblut
Bfalzperle und Teddy Bear : vi

Halbblut :
'

Landgraf,
'

Meldereiter .
Traber : Mensurah .

und Pascha.

die

Torrenthal . Elfriede , Gretel , Olymp

'
■* Sprinteemekster Körnig schJwg

Gero und Paitz über 100 und 200
Einen neuen Weltrekord im 110 Meter H * . ~ ,

ste llt« mit 14,6 Sek. der Amerikaner Leighton D ? « aa^ .

Aug in Budapest dt* g c{.
Me ter in 10,6 bezw . 2- '4 - fe 1

im 110 Meter Sürden '

£ gn ^ eschealer
Do- nerStag . 21. Juni• D 30 lDonnerstag-

m 'ete».
Tl! '!> 7lN—9&0.

Oktobertag
von Kaiser

In T '.cne gesetzt von
Felix Baumbach

Toste Schulze
Tatberine Bertram
Jean - Mare Dahlen
grau Jattefaur

Frauendorfer
Leauerche Brand
Dienet Brüter

Ansanki 90 Nhr
Ende 21% Uhr .

1. Rang und 1. 3mt '
st« 5.o«! m .

yreitaa , 22 . Juni ,
Carmen,

vamstag . 23 . Juni .Die Herzogin v . Padua .

Stürmischer

Mnnm
Lichlspiele Kaiserstr . 168

■ Nur noch bis esuschliessl .
Freitasr tägi . 4. 6v» u . a Uhr

STUART WEBBS
in seinem besten Abenteuer -
und Detektlvlilm

Das Panzergewölbe !
Neu hergestellt mit Imosene
Robertson , R K. 'l ietz , j . Rie¬
mann und Krnst Keichert. Die
abenteuerlichste Handlung in
atemloser Spannung von An¬
fang bis Ende.
Hierzu der große Lacherfolu

Ein Staatskerl
mit Raymond Orillith In 6 ganz
lustigen Amen . 17 >67

Kulturfilm / Wochenschau

Beifall
braust !

8 Uhr • Caf6 -Cabaret
ROLAND

Atlantik -Liditsplcle
| Kallerltr . 5 (amDurlacherTor ) Tel .5448

Taglich ab 4 Uhr:

Oer mann ml
der Perne

Der Sohn des Zorro
Der Film der 10()0 Abenteuer mit
Douglas Fairbanks
9 Akte der Sensationen , der
Schönheit nnd des Humors.

Der beste Douglas Fairbanks-
Grosslilm , der bis jetzt heraus-

Dazu :
gekommen ist

17171

Samstaa . den 23.
Jnni . abdS . 8 Nhr
im Vereinöl »kal

Zlmilieii-
AHM

mit Lichibilder -
Vortrag des Ver-

etnSmtt !>licdcS
Wilbelm Simons
über seine L̂ ord-
landsreise . ĵahl-
reiches Erscheinen
erwünscht .

Die 8.
Das

Sommcrnaüitsfeft
im St ^dtaarten
ist am 30. Juni
vorgesehen. 17189

cuno von Kieckerilz
Groteske in L Akten . Manuskript

und gesamter Ulk von
Paul SimmeL

Beginn der Vorstellungen nm
4 >i<6. V28 und 9 Uhr.

Kasse '/»4 Uhr.

Jugendliche haben keinen
Zutritt

warzwald -Aufenthalk

I

Dovvel - und Einzelzimmer,
sch. . ruhtge . stanbfr . Waldlaae.Gute Verpflegung v . 5 JIM an.Wiesneck. Post Buchenbach/Br.
Bhf Himmelreich/Höllental.
Landhaus v . Heiidc » . (20S6a )

Wiener Hof
Safanenftraft« 6

Täglich
Kabarett .

ttei« Weinzwang.
Hans Hagel .

■
Singetroff «»

in unserer

Evsztal-Madteilung

Saastad , den 23. Juni , von 30 bis 23 Uhr ; 17043
JOHANNISFEIER .

Bengalische l?e !euchtung des Sees und der Anlagen . Lam¬
pionschmuck des Gartens und der Boo e . Johannisleueraul dem See . Feuerwerk , ausgrfühi tvonder Firma Wilh.Beisel , Heidelberg . Konzert . Orchester : Fenerwelir -
kapelle . Leitung : Musikdirektor E Irrgang. Eintritts¬
preise Nichtabonnentt n - Eiwachsene 80 P Abonnenten-

1 Ptg . Säi " "Erwachsene 40 Plg . Sämtliohe Einsänge sfnd geöflneT

| tm ganz . Fisch j
#«>. 38 .4
im Anschnitt

« fb, 40 J
Nord «e»>

Schellfische
Nordsee -
Eablian

Backfische
Braxen

P<d. 65 Pfg.
Sohloien

Pfd . 1 .05 Mk .
Blanfelohen
Ptd . 2 .20 Mk.

Seeaal ,
geräuchert

| Vt P(d . 30 Pfg . I

| Matjeshering
z St. 35 Pfg .
Marinaden

Feinmarlnad .
Feinkost
Delikate !!-

| Brathähnchen |
ans eig . Farm

BfldllfOe GifStlpielß ' RonjßFtOang
Heute 2016 Uhr letzte Vorfilhrnns

« Zirkus Pal una Paiacnon»
Freitag , den 22. bis Donnerstag , den
28. Juni , jeweils 2015 Uhr . Samstag
nnd Mittwoch auch 18 Uhr . Sonn¬
tag , den 24. Juni nur 16 Uhr .

)}Petronella «
(Rivalen der Berge )

Eine Episode ans dem Treben des
Schweizer Volkes zur Franzosenzeit
(1801 ) nach dem gleichnamigenRoman von Joh Jegerlehner .

In den Hauptrollen :
AfalyDclschaft/Wilh .Dieterle 'Theod .LiOOs

Musikbegleitung
Preise nnd Ermäßigungen wie tlhlldi .

Vorverkauf :
Musikhans Fritz Müller , Kaiserstraße
und Büro , Beiertheimer Allee 10 .

1716g

»Wildbad im Schwarzwald
Am FRUIT AG , den 22 . «Tun ! 1928

abends 8«, Uhr : 3054a
GROSSE

Enz - Promenade -
Beleuchtung
B mit zwei Musikkapellen ! fjfl
Sonderzug für Hin- und Rückfahrt mit
Anschluß nach Stuttgart, bezw . Karlsruhe

SnMarlieiten anflr,c « i B.-
Trullcrel Fcrd. Thiergarten (Bad . Prcsjei

werden rascb u preisweri
angesenlgt in ^

Golden«

Armbanduhr
Samstag verloren.
Ges . Belohn . Nortstr .

Nr. 1 abzug. (FHSS80

Weitzeln und
Tapezieren

m . Tapet, pro Zimmer
30 M , Küche weikeln n .
Oelsarb AI M . Anzahl.
5 M , Rest in Wochen-
rate » 3 M . Ang. uiit .
(£ 1953 an Bad . Presse .

Welche bessere Fmnilte.
kinderlos , würde lieb.
Jungen (6 Jahre ) 3
Wochen lang
in Wege nehmen .
Angeb . u . Str . D1S»Z

an die Badisch« Presse .

1 Schreibtisch
(Diplomat ) , eiche roh ,wird zu jeder passend .
Farbe gebeizt . Schrei -
nerei , Humbwldtstr . 8.

(B1008)
BerlobungSlarten

liefert rasch n . preisw.
Druck. F . Thiergarten

Res I
"
i
e
i
"

h . Joi „ . e Waldstr .

Heule letztmals :

ALARM )
Ein episches Drama über den aufopfernden

der Feuerwehr !

„Mann und MSannequIen "
Groteske in 2 Akten.

„Schutz der Schwachen "
Kulturfilm.

„Wochenschau "

colosseu M
THEATER - SAAL

Donnerstag , 21 . Juni
abends7ViUhr : GROSSES

STREICH- KO
fleröesamien

Polizwjwfi ?^
Leitung : ObermuN^ (tr' "

Eintritt frei S
TlschbestelliingeD '̂ Tel- 933,

17410

Welch . Oberprimaner
(Gnmnas. l . ert . Stun¬
den f. Lacher Ober»
vrima. Ana . u . ? ! r .
£ 183» a . d. Bad . Pr .

HEIRAI.
Herr, mit größerem

Pennögen , Ausgangs
der 50er Jahre , sehr
rüstig, sucht LcbenS-
gcfäbrtin bis zu f>0
Jahren mit Vermögen
kennen zu lernen.

Angebote unter Ztr.
1715» an die Badische
Preise.

Wer erteilt
Unterricht

in Knrzsch -r . n . Masch!»
nenschrcib. Ang . nnt .
01949 an Bad . Presse.

150 Mark
von berufst . Dame zu
leihen gesucht , gegen
hohen Zins u . «Sicher-
heit . Angeb. u . (£ 1955
an die Bad . Presse .

Sofort
Darlehn

bei Rateuriickzahlg . d .
E Dicke . Magdeburg.
Fürstenufer 18, Teles.
42522 . Freiumschl. erb.

(211727)

CesWtsnmll
mit gut . Umsatz sucht
2—3000 Mk .

gegen Sicherheit , evtl .
stiller oder tätiger
Teilhaber . Angebote
unter Nr . 17183 an
die Badische Presse.

10 000 Mark
als l . Hypothek aus
größ . gewerbl . Anwe-
seu auszunehmen gc-
sucht . Angebote unter
Nr . 17436 an die Va¬
dische Presse erbeten .

IC *' yff
Motte " v« SB

vom
TePP ^ Jrt ' m

mggl&*
51.

b
Bfn

S
d
U
|?cVe

, iiue

ivoH{"

f M"torr
"SäfesS

LI
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

, « ronlfurt , 20. Juni . ( Funfioruch . t Tic Abendbörse war einheitlich°°>cstigt . Die etwas freundlicheren Newvorker Kurie regten an . Rück -
Hungen der Svekulation stießen auf einen leeren bezw . höher limi -«erte » Markt , wodurch teilweise 3—6 prozentige Erhöhungen zu ver -
^ ichnen waren . Die Salzdetkurth -Gruppe gewann je 6 , Gessürel 2 .25 ,
wotbcit 2.75, Siemens 3.5, Scheideanftilt 2, Waldhvs 1.75 Prozent . Adler« « Oer waren in größeren Posten gesucht , wodurch sich der Kurs auf

erhöhte . Daimler nur leicht anziehend . Anleihen blieben ruhig ,
humanen gesucht . Der Verlauf blieb ohne wesentliche Veränderungen
M kehr gut geholte » . An der Nachbörse waren die im Verlauf der» bcndbörse gesteigerten Werte leicht gedrückt . D »e Svekulation ging ver
UJ>aeIt 5u Gewtnnmitnahme » über . Gelsenberg 141 , Harpen » 161,« Ichersleben 249, Westcreaelu 246.5, Farbcnindiistrie 272 .75.

Anleihen : Altbckitz 51 .30, Neubesitz 18.62, 4 Prozent Dt . Schutz¬
gebiete 7.10.
. Bankaktien : Barmer Bankverein 147 , "Bao . Hyp . » . Wechsel -« ank iß ? , Commerz - und Privatbank 1S0.75, Darmst . u . Nationalbank

Deutsche Bank 167 .75, Disconto -Gcscllschast 164 .5 , Dresdner Bank« 0, Metallbank 146 .5, Reichöbank 279, Oefterr . Credit 35 .12 .
Bergwerksaktien : Buderus 83.5 , Gelfenkirchen 141 , Kalt« lcherslebe » 250 , Wefteregeln 256 .5 , Klöcknerwerke 131 , Mannesman « -

^ bren 139.5 , Mansscldcr Bergbau 170 .5, Phönix Bergbau 98.25, Rhein .
Araunkohle 302 , Rhein -Stahl 159. Ber . Königs - u . Laurahütte 75.5.

Stahlwerke 98.
Transportwerte ; Hamb . Amerika » . Pakets . 16«, Nordd^ vd 159.25.
Judvstrieaktie » : Adlcrwerke Kley « IlZUi . REG . Stamm -°rticn 178, Zement Heidelberg 142 , Daimler Motor 115 .5 , Dt . Erdöl 135 .5 ,

£ ,
<■ Gold Scheideanstalt 207 , Elektr . Licht u . Kraft 226 .5, J .-G . Farben

; ' 3j5 . Kelten u . Guilleaume 129 .5, Krankf . Hos 106 .5, Kranks . Maschinen
,

8-° - Gessürel 263 .5, Goldschmidt Th . 99.5 , Hol,mann 148 .5, Holzverkoh .
i !n9 93 .5, Junghans Gebr . 88.25, Lahmeoer 175, Miag 149 .5 , Rbei » . el .
,

^ nnh . Stamm 167. Rütgerswerke 99.5, Siemens u . Halöke 351 , Südd
Zuckerfabrik 150.5, Thür . Lief . Gotha 107.5, Wavtz u . Krcotag 145.75,« llstoss Afchaffenburg 207.75, Zellstoff Waldhof 305.

Warenmarkt
. , Karlsruhe , 20. Juni . Produkte » , Weine » nd Spiritusse » . A b -' ' " tttia Getreide , Mehl und Kutter mittel : Die all -»kineine Weltmarktlage beeinträchtigt das Geschäft immer noch. Süd -
futscher Weizen 27—28.50 : deutscher Roggen 29—29.50 : Kuttergerste je

Qualität 22.75—24 .75 : deutscher Haser . je nach Qualität 28—29 :
? .!?ta - Mais , bezugsscheinvslichtia , Junt -Lieferung . 25 —25.50 : Weizenmehl ,
^ Ublcnforderung 37—87.25 ; Roggen mehl , Mühlenforderung 39—89.50 ;? e>zenfuttermehl 17—17.25 RM . Svezialsabrikate entsprechend teuerer .
»i,

kizenkleie . fein , per Juui 14.75—15 : Weizenkleie , grob , per Juni 1«
16 .50 ; Biertreber , je nach Qualität 17.50— 18.25 ; Malzkeime , je nach

Qualität 17.50— 18 ; Trockcnschnitzcl bei kleinem Angebot 16.25—16.75 :
^ °vskuchcn . aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung , spätere Termine
.kUcrer. 18 .25— 18.50 ; Erdnnßknchen . Mannh . Fabr ., lose , prompte Lte -

ung , spätere Termine teuerer . 22.75—23 ; Kokoskuchen , prompte Lie¬fet:
^ ?ung , spätere Termine teuerer , 24—24 .25 ; Soria -Schrot , Mannh . Fabr .,

Tack , prompte Lieferung , spätere Termine teuerer . 21—21 .50 ; Sveife »
{
"« offei , gclbsl . 11— 12 ; Sveisckartofsel . weißsl . 7—8 RM . — Rauh -

tcrmittel : Loses Wiesenbeu , gut . geluud , trocken , alte Ernte
^ ^ -^8 .25 ; Luzerne , je nach Qualität , alte Ernte 8.75—9.50 ; Weizen -
«' " OacnftroH , drahtgepreßt 6 .50—7 RM . Alles ver 100 Kilo , Mühlen -
!?° rirate , Mais . Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trocken »
Mitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruh - be ?w . Fertigsabrikate , Part -
» t Fabrikstation . Wagaonvreife . Kleinere Quantitäten entsprechende
^ Milöge . Alle Preise von LandeSprobukten schließe » sämtliche Spesen
. ^ Handels , die vom Ankauf keim Landwirt bis zur Frachtparität Karls ->>he entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind ent -
e .tct&eitj> niedriger z» beweiten .. — Abteilung Weine nnd
^ > r i t u o s e n : Das dauernd nzßkalte . sonnenlose Wetter in unseren
, / °duktionsgebicte » für Obst « nd Wcin löst bereits Zurückhaltung in den" «gebot » , „ u .t

Viehmarkt .
!>8Z München , 20 . Juni . (Trahtbcricht . ) Schlachtoichmarkt . Zufuhr

Ochsen , 496 Bullen , 555 Kühe , 212 Jungrinder . 1932 lebende und
• ' «eschlachlete Kälber , 1729 lebende und 564 geschlachtete Schweine ,
j " >cr 206 Schafe , 12 Ziegen . 4 Lämmer , e Kitze , 5 Svanserkcl . V e r -

aus : 3jj tt Großvieh und Kälbern lebhafter ; mit Schweinen lebhaft ;
Schafen ruh . Preise in Pfennig je Pfund : A . Lebendge .

2 ' * t ■■ Ochsen 8G—60, Bullen 40—53 , » übe 22—50, Kalbinnen 38
j ;8 59 , Kälber 63—85 , Fettschweine 62—71 , mittlere und leichte Schweine
1, ^78 , Sauen 48—54. B . Schlachtgewicht : Fettschweine 72—«6.°i>" >schweine 86—96. Schase 50—94.

Amerikanische Getreidenotiernngen.
j . ^ bieago , 20. Jnni . IFunksvruck » Schlubkurle . Wetzen : Ten -
Ei sest; Juli 137^ —137^ . September 138%—lU9^i , Dezember U2M
lc — Ii o i 8 ; Tendenz fest ; Juli 99^ , September 96?^, De¬
iner 84. — Hoset : Tendenz fest ; Jvli 53%, September 45' ». De »
* ' »er 47%. — Roggen : Tendenz fest ; Juli 121 !». September 118W,l« mbe t H8 %. <Aüeö in Cent » je Bush - l . )

Industrie nnd Handel
a # « # 8 Sichel K . (ö . «. A i » Li »» .. Mai « ». Die Verwaltung bat

tix gütlich schon im Februar 1928 die Generalversammlung angekündigt ,
»teil ubcr in ^en späteren Monaten jeweils verzögerte . Auf Drängen

Listuidatoren wird nunmehr »um 10. Juli eine Generalver »
> lung anberaumt . In dicser soll auch der im Voriahr uicht vor -

dt k Rechenschastobericht zur Beratung unterbreitet werden . Daneben
»»d Ausscheiden der bisherigen Gefchäftsinbaber Dr . Alfred Ganz
' iia ^ arI Röchle ans der Tagesordnung . Auch die Liauidatoren werden
tzz ' brem Amte scheiden . Ein neuer Liauidator soll gewählt werden .

voGeschen , dab der bisherige Mitlianidator Rechtsanwalt Dr .
bj» ^ stcchcr-Mainz in den Aufsichtsrat übertritt . Dr . Ganz wird weiter -

bleiben . Die Liquidation selbst machte Fortschritte . Da -
^ le» stehen noch verschiedene Abwicklungen nnd schwierige Prozesse
®t&c, die längere Zeit in Anspruch nehmen würden . Der Hauptvrozeb
""»Ii*

° ' ne Berliner Bank sei von der Gesellschaft in erster Instanz ge -
.' H worden . Von der Bank ist, Berufung eingelegt worden , so daß

der Bilanz vorgesehenen Prozesj -Rückstellungen noch ausrecht -
#t8eir tucr&ett müssen. Das Liauidationskonto ist mit 498 000 RM .

6er Liouidationscrvffnungsbilanz noch unverändert . Die
dationsunkofte « werden aus lausenden Zinseinnahmeu bestritten .

Eiscnbahu A .-G . in Darmstadt . Das Unternehmen ver »
^ inen Geschäftsbericht erst nach der am 18. Juni abgehaltenen

ti »,? ? lversa « mlu » g. Die Dividende ist von 8 auf 10 Prozent erhöht .
»HzBortrag ergibt sich ein Reingewinn von 474 531 ( 380 182) RM ,m " ach Abzug ber Dividende 58 478 RM . auf neue Rechnung vor »

werden .
" bm . Seil - « nd Kabelwerke A .- G . i» Frankfurt a . M . Nach'Vis , des V ^rlustvortrags von 116192 NM . und angemessenen Ab -

Jtn>j
• " «fleit verbleibt für 1927, wie wir hören , noch ein kleiner Rein -

von rund 2000 RM . . der vorgetragen werde . Eine Dividende
w ' e erwartet , also nicht zur Verteilung . Der augenblickliche Ge -

' .d^ ang sei durchaus befriedigend . Allerdings seien die Preise noch
î en dürften aber in der Mittwochsitzung des TrabtseilverbandcS in
Ifyu Erhöht werden , nachdem dieser Tage der Drahtseilverband in Hagen

preise um 1.25 RM . je 100 Kilogramm heraufgesetzt hat .
» '' " » natolische Bergbau A .- K . i « Münch « « . Die unter Beteiligung

[l$t ,?0n 8 im Jahre 1926 gegründete Gesellschaft hielt ihre erste ordent -
Uchr ^ neralversammlung ab . Nach Erledigung der Regularien wurde

» " • das Grundkapital um bis zu 1 .5 Mill . RM . auf bis zu 5
»u erhöhen . Neu in den Aussichtsiat gewählt wurde Di -

^>0». » r s o n s als Vertreter einer rrominenten amerikanischen
die der National Citn Bank in Neiryrrk nahesteht und einen

-7/ten Aktienposten der (Vcscü -rth ift übernommen hat .
^ eu

° ^ ies A .-G . sjjr Hoch» u » d Tiefbauten vorm . Gebr . Hels »,au » In
^ ! »->? Generalversammlung genehmigte den mitgeteilten Abschluß

^ ibu ' turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder wurden wieder -
® UT Lage wurde ausgeführt , da « der Auftragsbestand etwoS

7' rd . » °? se » sei. die Aussichten aber trotzdem zufriedenstellend beurteilt
könnte » . Die Verlustgeschäfte aus früheren Jahren seien bald

. » ' mctt abgewickelt .
i ^ ^ kche Celluloidwarc » - Fabrik vorm . Albert Wacker A .-G . , Riira -

Geschäftsjahr 1927 gelang eS . den Verlust von 70 968 RM .°»res 1926 , der aus dem Reservefonds gedeckt wurde , auf 18 01S
»uL ™ vermindern , der ebenfalls dem gesetzliche » Reservesonds ent -

werden soll .

Eine amerikanisch-europäische
Die Firmen Lazard S p e o e r . E l l i s s e n K . a . A ., Frankfurttun Main -Berlin , und Gebr . Teixeira de Mattos in Amsterdam

haben in Gemeinschaft mit einer amerikanischen Bankengruppe,
'

welcheaus den Firmen Speyer u . Co ., Newvork , Lehman Broth . , Newyork , undLawrence , Stern « . Co ., Chicago , besteht , eine amerikanische Gesellschaftunter dem Namen
Reioyorl and Forelg « Jnvefting Corvo ratio »

gegründet . Ter Geschäftsbereich der neuen Gesellschaft umfaßt die Ki >
nanzicrung bestehender kommerzieller und industrieller Unterncbmiiiig .' n ,den Erweib , Besitz , Handel und das Underwriting derartiger Werke .Das Aktienkapital der Gesellschaft besteht aus 5 Mill . Dollar 6h prv -
zentigcn kum . Prefer -Shares von n » m . 100 Dollar und 175 WO StückCommon Shares ohne Nennwert , von denen zunächst 100 000 Stück alsReserve im Besitz der Gesellschaft bleiben . Die Gesellschaft erhält dasRecht , unter gewissen Bedingungen bis zum vielfachen Betrag ihrer voll -
bezahlten Vorzugsaktien eigene Obligationen auszugeben , wobei in ersterLinie an die Pla „ crnng von Anleihen in Amerika evtl . auch in Europagedacht tst . Es ist beabsichtigt , die Vorzugsaktien «mit einem Bonus ansCommon Shares » in Holland zu emittieren . Ein ansehnlicher Teilbetragist bereits in Deutschland , Amerika , England und der Schwei » sreihändixplaziert worden .

KV. Mez & Söhne A. K. . Freiburg .
Aufnahme der Dividendenzahlung mit 4 % •

I « der am Dienstag abgehaltene » ordentlichen Gcneralvcrsainm -
linig der Mez n . Söhne A .-G . in Freiburg t. Br . waren 5163 480 RM .Aktie » durch 9 Aktionäre vertreten . Die Bilanz auf den 31. Dezember1927 und der Geschäftsbericht wurden einstimmig genehmigt . Es wurde
beschlossen , auf das Aktienkapital von 6 Mill . RM . für 1927 eine D i v i -
dende von 4 Prozent (0) zu verteilen » nd 133 256 RM . auf neueRechnung vorzutragen . Vorstand und Ausstchtsrat erhielten Entlistnng .Tann erfolgte die Wiederwahl der satzungSgemäß anSfcheidenden Auf -
fichtSrats -Mitglieder .

Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß die Geschäfte des Unter -
uehmeus im abgelaufene » Jahr gute Fortschritte gemacht habe ., . DerBetrieb war während dcS ganzen Jahres voll beschästigt . Der Exportbat sich gut entwickelt . Grobe Neu - und Umbauten , die i » Angriff ge -
uvmmen worden sind , ermöglichen eine Ausdehnung der Produktion .

In der Bilanz erscheinen n . a . Beteiligungen mit 696 039 «0.S4 Mill .?NM .. Debitoren mit 6 426 620 (5.71 Mill . , NM . . Vorräte mit 5 710 363
(4 .29 ) Mill . RM . Unter den Passiven betragen Kreditoren 8 383 734
«5 .83 Mill . ) RM .. Rückstellunge » L9S 020 (0.38 Mill .) NM ^ die Reserve- 23 744 (0,22 Mill . ) RM .

Baugewerbe und Wirtschaftskonjunktur.
Von Woche zu Woche wird der Rückgang der Zahl der Arbeitslosengemeldet . Leider ist der ArbeitSmarkt kein zuverlässiger Barometer fürdie tatsächliche Lage der Wirtschaft . Die Statistik crsabt als Arbeitslose

auch Saisonarbeiter , die auf dem Baumarkt oder in der ' Land virtschastnur zu bestimmten Jahreszeiten Arbeit » nd Berdiensi finden können .Nun hat sich das Baujahr 1928 sehr ungünstig angelassen . Alles Ge . edekann uns nicht darüber hinwegtäuschen , dak Länder >>nd Gemeinden
vielsach ohne Bauprogramm in die eigentliche Bauzeit eiugetreten sind .Zu einem fertigen Bauvrogramm gehört nickt nur , auf dem Papier auS -
zurecknen . wieviel Wohnungen gebaut werden künncn oder müssen , es
ist vielmehr auch notwendig , die finanziellen Grundlagen für die Aus¬
führung des »- rauprogrammS zu sichern . Solange di : Zwangswirtschast
für den Baumarkt besteht , kommen wir an der sinanziellcn Sicherung
nicht vorbei . Ohne Zuschuß von HauzinSstenergeldern läht sich beute
nicht mehr viel bauen , den » weder der inländische noch der ausländischeKapitalmarkt ist geneigt , ausreichende Kapitalien zur Verfügung znstellen . HauSzinSsteuergelder schwimmen nicht frei auf dem Markt , son -
der » müssen mühselig bei den zuständigen Behörden beschafft werden .
Aus dem Baumarkt läsit sich nun etwas wie die Entwicklung einer „ ge -
bundencn Wirtschaft " beobachten . Die HauSzinSsteuergelder 'verdeu mit
Vorliebe mehr oder weniger sogenannten gemeinnützigen Baugcsellschasten
überlassen . Das freie Baugewerbe ist dadurch fast zum Untergang >ier -
urteilt , was wieder auf die geregelte Bautätigkeit nicht ohne Einfluh
fein kann . Wie unzulänglich die Mittel aus der Hanszinssteuer sind ,
geht ja schon daraus hervor , dafs es nur einige Hundert Millionen Mark
sind , die schließlich für Bauzn >ccke in Krage kommen können . Dagegen
verstand eS die freie Wirtschaft , jährlich zwei bis drei Millionen Goldmark
für d ên Baumarkt zu beschaffen . Da das Baugewerbe auch ein Schlüssel -
gewerbe ist , so ist die Belebung des Banmarkteß von entscheidendem
Einfluß auf die Wirtschaftskonjunktur . Niemand denkt daran , die
ZwangSbewirtfchaftung des Wohnungsbaues von heute ans morgen ins -
iiihebeil . Aber der Uebcrgana zur freien Wirtschaft muh sich wohl ein
beschleunigteres Zeitmaß angewöhnen , wenn wir aus der Wohnungsnot
überhaupt herauskommen wollen . Die Aussicht , daß in etwa zehn Jahre »
die Nachfrage nach Wohnungen schon deshalb zurückgehen muß , weil als -
da « » mit der Auswirkung des Geburtcm »uvfallS während des Krieges

und der Inflationszeit in rechne » ist . darf die WohnungSvolitik deutenicht bestimme ». Wen » bis dahin die Wohnuugszwangswirtjchaft ouf -
recht erhalte » wird , deren wenig beachtete Begleiterscheinung der zu -
nehmende Verfall der Altwohnnngcn ist , so werden wir schon aus diesemGrunde in zehn Jahren ebensowenig genügend Wohnungen zur Bcr -
sügung habe » , als das heute leider der Fall ist . ES ist eine Gefahr darin ,den Aiifschlvuiig auf dem Baumarkt trotz Beibehaltung der Zwangs,virt -
schast von einem reichlichen Zufluß ausländischer Kapitalien zn erwarten .Bisher hat das Anstand wenig Neigung gezeigt , deutsche Pfandbriefe in
starkem Maße aufzukaufen . Ein anderer Weg zur ausländischen Kapital »
beschassung ist nicht gnt gangbar , den » Anleihen , die nur für den Woh -
nuugSbau bestimmt sind , lasten sich in Newyork oder London schwer
unterbringen . Selbst wenn es gelingen würde , so würden die in dieser
Form beschafften Baukapitalien so teuer sein , daß die Miete » für die
Masse der Wobnungsuchenden erst recht unerschwinglich wären . Wie bc .
dentsam der Einslnß des Baumarktes aus die Gesamtkonjunktur ist ,haben wir im vorigen Jahre gesehen , wo der Gewinn , den die deutsche
Wirtschaft infolge des Streiks in England machen konnte , in der Haupt¬sache durch AusZa » von Fabrikanlagen dem Baugewerbe zugeflosten ist.Tiefer Anreiz sehlt heute . Künstlich läßt er sich auch nicht schassen , ebenso »
wenig wie sich eine Mengcnkoniuuktnr durch Erhöhung von Einkommens -
teilen , also Löhne und Gehälter , schaffen läßt . Die Befruchtung der
Wirtschaft muß von der Produktion ausgehen , nicht von der Verteilungeines Einkommens , das tatsächlich noch gar nicht erzielt ist . Für den
Aufstieg der Konjunktur ist es wichtiger , daß die Prodnktionskraft der
Schlüsselindustrien wächst . Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt . <>lso
auch nicht die starke Einreihung der Arbeitslosen in den WirtschaftSprozeß
reichen allein zur Beurteilung der Konjunktur nicht aus .. Wir fehendas ja an der Landwirtschaft , die für die Erntearbeiten Arbeitskräftei« größerer Zahl hereinnehmen mutz , die aber trotzdem noch unter einer
sclaveren Krise leidet . Durch die ungünstige Witterung im Frühjahr ist
diese Krise sogar noch verschärft worden , denn die Ernteanösichte » werden
durchweg als unter mittel bezeichnet . In Ostdeutschland sind im Mat
die Kartossel vielfach erfroren , wie denn auch darüber geklagt wird , datz
wieder infolge der ungünstigen Witterung die Aussicht «uf eine gute
Kuttermittclcrnte nur gering ist.

Anshan der Ohrenfabrikation in Rassland .
Der Oberste VolkSwirtschaftSrat der Sowjetunion hat nach einer

Meldung der Telegraphenagentur de : Sowjet -Union für nötig befunden ,
in Moskau eine neue Uhrenfabrik zu bancn , deren Jahresproduktion
für den ersten Ansang auf 1 .5 Millionen Wanduhren , 400 WO Weckuhren ,
45 000 elektrische Uhren , 25 000 Reg lliernhren usw . veranschlagt wird .

Daneben soll die Fabrik als erste i » der Sowjetunion auch
Taschenuhren — zunächst etwa 1 000 000 im Jahr — erzeugen .

Zum eingehenden Studium der Uhrensabrikätion wird nach Deutsch -
land . der Schweiz und Amerika eine besondere Kommission entsandt , die
sich gleichzeitig auch übcr die Aussichten einer evtl . Abn -achnng mit aus -
ländischen Firmen über technische Hilfe beim Ausbau der Uhreufabri -
katio » in der Sowjetunion orientieren soll .

Die Frankfurter Messe findet statt .
In ber Oeffentlichkett tst infolge des Ersuchens ber Stadtverordneten -

Versammlung an den Magistrat wegen Auslösung oder anderweitiger
Verwendung der Messe - und AuSstellungS - G . m . b . H . und ihrer Ein -
richtungen die Auffassung hervorgetreten , baß die Frankfurter Herbstmesse
nicht mehr startfinden werde . Demgegenüber sei darauf hingewiesen ,
daß der Magistrat bereits vor diesem Ersuche » beschlösse» hat , die in
Vorbereitung befindliche Messe planmäßig vom SO. September bis tum
3. Oktober 1928 abzuhalten .

Neue Pläne in der Kunstseidenindustrie .
Die AuödebnungSbewegung In der internationalen Kunstseiden -

indiistrie macht sichtliche Fortschritte und erfaßt nunmehr auch Kreise , die
den bisher bestehenden Konzernen völlig fremd sind . Das beweist cine
Meldung des . .Konfektionärs "

, wonach mit 11 Millionen Francs im
französischen Departement Jfcre ei » neues Kunstscidenwerk gegründet
worden ist, , das als ausgesprochener Bertikalbetrieb ausgebaut sein soll ,
d . h. cS erzeugt nicht nur das Garn , sondern verwebt und veredelt daS -
selbe im eigenen Betrieb . Als ausfallend wird hierbei verzeichnet , dab
die Gründer dieser Firma ( . La Viscaminc " ) bisher noch nicht in der
Knnstseidenindustrie rätig gewesen sind . Auch in anderen Ländern schreitet
die Entwicklung sort . So wird nach einer Meldung des gleichen Blattes
in Rumänien ein « encs Werk errichtet , das die Vanka Romaneasca im
Verein mit deutschen Interessenten finanziert , und auch Rußland beabsich -
tigt , dem bereits in Moskau bestehenden Unternehmen den Ausbau wci -
terer Fabriken in Leningrad und Minsk folge » zu lasse » .
Zur Einigung zwischen Ruhr -Gas A .- G . und Reichsbahn .

lieber die vor einiger Zeit bereits von uns gemeldete Einig rng
zwischen der Ruhr -GaS A . -G . (bisher A . -G . für Kohlevcrwertnng ) und
der Reichsbahn über die Kreuzung von Bahnanlagen werden nn .imehr
nähere Einzelheiten bekanntgegeben . Danach hat die Ruhr -GaS A . -G . an
die Deutsche Reichsbahn sür jede Gletskreuzung oder Ueberauerung von
anderem Reichsbahngelände für die ersten 50 Kreitzunge » je 300 RM .,
für die nächsten 20 Kreuzungen je 200 RM . und für alle weiteren
Kreuzungen je 100 RM . jährlich zu entrichten . Man bat alfo statt der
Mengengebühr . die cine Abf ^ bausd .' hnung ber Rubr -Gas A .- G . pro -
vortiouell belastet hätte , eine Panfchalvergütung gewählt . Bei den
sog . WerkSverbindungen wird im allsemeiuen für jede Kreuzung bis
zu jährlich 800 NM zu entrichten sein , vorausgesetzt , daß der Reichs -
bahngesellschast keine besonderen FrachtauSsälle entstehen . Für den letzteren
Fall würde eine Erhöhung der Kreuzungsgebühr auf bis zu 1000 RM .
möglich fein . Die letztere Regelung bedeutet selbstverständlich sür die
Benntznng von WerkSverbindungen bei der außerordentlichen Industrie -
dichte eine , wie man wohl sagen darf , unnötige Erschwerung . Darüber
hinaus bat sich die Ruhr - GaS A . -G . auch noch bereit erklären müssen ,
die Werkstätten der Reichsbahn unmittelbar mit Gaß zu beliefern , und
zwar z» eine »! Preise , der den sür die Lieferung von Jndustricgas ab
Fernleitung nicht übersteigt . Hierzu wiederum wäre allerdings Voraus -
setzung . daß die Wegeberechtigten bei der Belieferung der Reichsbahn
keine Schwierigkeiten machen . In den Fällen , in denen solche Schwierig -
ketten aber nicht bestehen , wird die Rnhr -Ga » A . -G . zufolge ihrer der
ReichSbahngefellschaft gegenüber eingegangencn Verpflichtungen den An -
schluß ber ReichSbahnwerkstätten an ihre Ferngasleitung «» unverzüglich
in B «lgrisf nehme » .

Bismarck -Hütte . — kattowiver A .-G . Während die BiSmarck -Hütte
für das abgelaufene Jahr v Prozent Dividende verteile » dürfte , wird
die Kattowiver A .-G . für Bergba » » nd Hüttesd «trieb voraussichtlich
wtedu dividesdeloS bleibe » . , .

GV . der Deutschen Raiffeisenbank .
In der im Rahmen der diesjährigen Königsberger Tagung ber Deut -scheu Raiffeisengenossenschasten abgehaltenen Generalversammlung derDeutschen Raisfeiscnbank . berichtete Bankdirektor Wielow über die

Jahrcsrcchnuug für das Geschäftsjahr 1927. Das Geschäft deS Jahres1927 habe ermöglicht , die Zinsen für den von der Preußenkasse gewäh . ten
Ucberbrückungskredit mit 2 .33 Mill . RM . zv «ahlen , aus außeroedeul »
licheu Einnahmen eine » Delkrederercservesonds von 500 000 RM . zubilden und dem Ansammlungskonto für den Ueberbrückungökcedit1025 794 RM . zuzuführen . Ter Bilanzitand ist von 238 Mill . in 1926
aus 218 Mill . in 1927 gesunken . Die Giroverbindlichkeiten lind von 116Mill . auf 149 Mill . RM . gestiegen . Das werbende Betriebskapital seialso in ungefähr gleicher Höbe erhalten geblieben , nur seien an dieStelle offener Forderungen nunmehr durch Wechsel gesicherte Forde : » ige »
getreten . Die Bemühungen , an Stelle des Wechsels , der für ländliche
Kreise nicht das aeeignete Kreditinstrument sei , wieder den Schuld -
schein einzuführen , hätte » bisher leider nnr geringe » Erfolg gehabt . Von
den drei der neuen Verwaltung gestellten Aufgaben sei die erste , die
Deutsche Raisseisrnbank in rein genosienschastltche Bahnen znrückzusühre .i
und von Plivatgeschästen freizumachen , gelöst . Die zweite Aufgabe , den
Betrieb sparsam zu gestalten » nd zu rationalisieren , sei in der Hauptsache
gelöst , und zwar durch Durchführung eines einheitlichen Bnchsühru >igs <̂
fnftemS , Modernisierung des Kvntrollwstems usw . Die Unkosten in
Zentrale » nd Filialen betrugen 1925 4 512 000

'
RM . . 1926 4 004 000 RM .

und 1927 3 545 000 RM . Die dritte Aufgabe , die Schäden der Vergangen -
heit wieder gutzumachen , bedürfe noch vieliähriger Arbeit . Da ?. Eraeb -
niS dcr ersten zwei Jahre nach der Krisis berechtige jedoch zu der Hosf -
« ung , daß die Deutsche Raisfcisenbank aus eigener Krast im Laufe der
Zeit die entstandenen Verluste abdecke » wird . I » de» beide » erste »
Jahre » sei es möglich gewesen , den Verlust aus 1925 mit 425 000 NM .
zu tilgen , eine Delkredcrcrcserve von 500 000 RM . zu stellen und eine
Abwicklungsreserve von 1078 000 RM . anzusammeln . Die Ansammlung
von Spareinlagen bci den Genossenschaften sei in guter Answärtsbc -
wegung , in dcr wirtschaftlichen und finanziellen Lage der Warennnstalten
fei eine erfreuliche Besserung gegenüber dem Jahre 1926 eingetreten , aber
die schwere Agrarkrisis , die auf dcr Landwirtschaft laste , mache sich auch
im ländlichen Genossenschaftswesen fühlbar und habe größere Kapital -
rückflüsse im abgelaufenen Jzhre leider nicht in die Erscheinung trctcn
lassen . Die Genosienschasten seien auch jetzt noch vielfach llcbermittlungS -
stellen für Gelder d ?r öffentlichen Hand » nd nur allmählich würden sie
wieder zu selbständige « GeldauSglcichstellen in ihren Bezirken werde » .
Erst nach Eintritt einer Rentabilität b 'jt Landwirtschaft würden die Ge -
nofsenschafte » ibrc alte Leistungsfähigkeit wieder erreiche » nnd in die
Lage kommen , sich von dem hohen Bankkredit loszulösen nud auf eigeue
Kraft z» stelle » .

Akkumulatorenfabrik A .- G ., Bcrll » -Hage » . Die ordentliche Ge -
ncralvcrfammluug genehmigte de » Abschluß sür 1927 mit 31363 Stimmen
bci 2 Stimmcncnthaltungcn und sctztc die Dividende aus 8 Prozent
fest. Von ei » cm Aktionär wurde die Höhe der Abschreibungen be-
mängelt und angeregt , eine höhere Dividende zu verteilen . Der Vor -
sitzende bemerkte hierzu , daß die Gesellschaft ihr Aktienkapital von 40
Mill . PM in dcr Inflationszeit nur auf 20 Mill . Goldmark und nicht
aus den Vorkriegsstand von 12 Mill . RM . ermäßigt habe . Diese Zu -
sammenlegung sei nur durch eine erhebliche Ueberbewertung der Im -
mobilien , die beute mit 1« Mill . RM . zn Buch ständen , möglich gewesen .Ma « habe seit dem Jahr 1928 insgesamt 3 .91 Mill . RM . abgeschrieben
und bosse . auch im nächsten Jahr wieder den notwendigen Betrag von
1.4 Mill . RM . abschreibe » z» können . Ueber die Geschäftslage im neuen
Jahr wurde mitgeteilt , daß d ' e Monate Januar und Februar recht gut
verlaufe » scicu . In den letzie » Zli ^aatcu habe das Gkschäft allerdings
nachgelassen , man bosse jedoch , »u », Herbst wieder reichlicher beschäftigt
zu fein . Die ausscheidenden AiissichtSrats -Mitglieder wurden wieder -
gewählt und an Stelle des verstorbene » Geheimrat Deutsch Dir . Schässcr
von der AEG .

Bild » « « ei » eS LchrottverkanfskontorS l « Frankreich . Wie aus Paris
gemeldet wird , sivd auf dem französischen Schrottmarkt neuerdings wieder
erhebliche Differenzen zwischen den Berbrauchcrsirmen , die eine strenge
Kontingentierung der SchrottauSsuhr fordern , und den Schrottlieferaute »
und Großhändler » in Erscheinung getreten . Die Händler ihrerseits setzten
sich für möglichst unbeschränkte Aussubrfreiheit ein und propagiere » die
Errichtnng eines Berkaufskontors sowohl sür das Inland wie für de ?
Luslaud .
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Die Arilkihe wird in Stücken zu XJt 200 .— . AJli 500 .—, XJl 1000.—, fUl 5000 .— und JtJt 10 000 .—ausgogobeu . D« BerKufung enoUif mit 8 Prozent jährlich in halbjahrigen Raten am 1 gobruarund 1 . Auqu .it jedes Jahres : der erite Zinsschein wird am 1 . Februar IRK fälldgKavitwl un» Atmen der Schulidver'schreibwngen wertem bei Fälltgkeit in ccfeWichett Zahlumg « .

pttttln gesohlt . Für jede acWruIick Reichsmark ist der in RÄchSwäliruug au »g?deückt« und «untllchbekanuweoebene Pims von ktr Feingold «u zahlen . «er für » en 15. Tag b« S der ftäOKwfctt voran -
NZewdeu Monats gilt . Die Umrechnung iu deutsche Währung erfolgt noch dem Mittelkurs der BerlinerBörse auif Grund der diesem Tage vorhergehenden aintbicheu Nokerung für AuÄabluiig London . Er -fltbt sich aus liefet Umrechnung für das Kilogramm Feingold ein Preis von nicht mehr alSXJl 2820 — und Nicht weniger als .« .,* 27« ).—, so ist für jede geschuldete Reichsmark eine Reichsmarkin gesetzllchen Zahlungsmitteln »u »ahlen .

Dtc. Zula ^ i
^ , Schuwne r

^
chreinigen »mn Handeil anb txtt Rott« an den deutschen Hauvt -börsewpläven

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 22 . Juni

1938, nachm. S Uhr.
werde ich im Pfand -
lokal, Hcrrcnstr . 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Harmonium . 5
Schreibtische, 2 Sofas ,Vertiko, 5 Schreib-
Maschinen , 2 Wasch -
tische, 5 Schränke, 3
Büfetts , 4 Ruhbetten ,2 Oelgemäld«, 1 Kla¬
vier. Tische , Sessel,
Stühle . 1 National -
Registrierkasse, 1 Ruh -
bett, 1 Bodcnteppich,
1 Bett , 1 Büchcrfchrk .,
1 Standuhr , 1 Stre¬
ben}, 1 Schrank, 1
Heftmaschine, 1 La¬
dentisch , 5 Damen - u.
Herrenfahrräd . , Wand-
bilder , Spiegel . Tep-
piche, Zierfchalen , Va¬
sen . Felle u . fcnjch .
Karlsruhe , U7185

den 20. Juni 1!W .
Grell« ,

Obergerichtsvollzieher.

Di« unterzeichneten Banken und Bankf -i-rmen legen hiermit die »den bezeichneten
k« 50 000 000,- 6% auslosbare Preutzifche Staatsanleihe von 1928

auf FstnaoldbasiS
— Rei chsmünSelsichee — *

— Tilgbar durch Auslosung zu HO"/, com Sahre 1934 ab mit jährlich 10% de« Anleihe *
Betrages bis zum Sahr » 1943 —

unter folgenden Ceötnownoen «ur SWenwichen Zeichnum« auf : /
1. Zeichnungen werde»

vom 21 . bt» 30 . Sunt 1928
bei den mrtemeichneten Bmtfen und B<m,kfdrmen sowie ihren siwrtvchen Nioderlalwngen undFilialen wävrenid der iiblichmi Ge>sKMtSstuMen entvege-naenommronAnmeldescheine sind bei diesen Stellen koftenfr«r erhältlich . Früherer Schluß der Zeichnungbleibt vorbehalten .

Offene Stellen

Großer

Hochwertige Qualitäten. Niedrige Preise .

2 . Der Zetchmrwgsprois betragt 93 V,ä
vom Slejrrtbetiöo franko Stilckjlnfen zuzüglich BSrsemnnfabfteuer .

S. Di« Bwwhliuig der zugeteilten Stücke hat
mit 30 Prozent am 10. Iirli 1S2S
mit 30 Prozent am 30 . Juli 1028
mit 40 PiöSent am 15>. August 13L8

zu erfolgen . Voll»,i>lungeIi b»w . höchere Teilzahlungen ( letzter« nur auf durch 100 teilbar « Nenn -Ww ), IM«* vom 110. Juli ds . SS . ab »lUMw . Für vorzeitige Einzahlungen werden VA ProzentGeldzinsen auif den ausmachenden Betöag ve^igiitet.4. Die Zuteilung erfolgt alSbald nach dem Schlug der Zeichnung . Die Zeichnungsstellen behalten
sich die Höh« der Zuteilung vor . Zeichnungen mit sechsmonatiger Sperrvervrlichtlu, » werdenvorzngSwerse berucliichiigt.

5. Die Aushändigung der Stück« erfolgt alsbald nach Fertigiftellun«6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur i-nsowott berücksichtigt werden , als dies nach
dean Ermesse« der Zeichnungsstelleu mit den Interessen anderer Zeichner verebnbar ist .

Berlin . Braunschweig , Br « Sla « , Dr « sd « n . Düffeldorf ^. Esf « n , Frankfurt( Ptatu ) . Hamburg . K a r l S r uh e . K ö l u . Leipzig . Mannhe ' im . Mtinch .« » , Nürnberg ,Weimar , im Juni 1G2B.
Preuhifche Staatsbank

lSechandlung )
Berliner HandrlsKesellschaft Commerz , und Prlvat -Bank

Aktiengesellschaft
Darmstädt «r und Nationalbank Deutsch« van « Direktion der Diöeouto -Wclclls-battKommanditgesellschaft auf Aktien

Dresdner Bank Meudelssob » A Co. Reichs-Kredii -Kelellfchaft
_ .. . , AktiengesellschaftDeutsche Girozentrale Preußische Z«»tralg « uossenlchafiökasse Mitteldeutsch « Crediibank— Deutsche Kommuualbank —
S . Bleichröder Delbrück Schickler & Co. Deutsch» Land «Sbank-n, -ntr - l« « . « .I . DrevfuS * C«. Harb » & C«. Lazard Svener .Ellisfeu
» <». ^ . „ „ Gesellschaft mit beschränkter Hafwna Kommanditgesellschaft auf Aktie»F . W . Kraul « & Co ., Bankgeschäft Bank der Arbeiter . Angestellten und« Beamte «Kommanditgesellschaft auf Aktien Aktiengesellschaft
Brauuschwfiaifch « Staatsbank S . Hekma»« S «br . Arubold Sächsische Staatsbank

(Leibhausanstalt )
Barmer Bankverein HinSberg . Fischer «V Com». Simon Hirschlaud

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Gebr . Bethman » Deutsche Effect«« - » üb Wechsel -RankD «uifch« Bereiusbauk Lmeolu Menuv Ovveubeimer Jacob S . H. St «ra

Kommanditgesellschaft auf Aktien
^ L- Behrens & Söhn « Norddeutsche Bank in Hambnra

Berelnsbauk i» Hamburg SR. M . Warbnra & Co. Reit L. Homburger StranS & Co.9 . Leo» Sal . Ovvenhei « ir . & (Sie. 81 . Schaaffhauscu ' fchier Bankverein A. G.I . H. Stein Allgemeine Deutsch« Credit -Anstalt Rheinische CreditbaukSüddeutsch« Disconto - Gesellschast A . G . H. Anflmnser
Baverische Huvothcken- uud Wechsel -Bank Bayerische Staatsbank

Bayerisch« Bereinsbauk Merck. Fiuck &. Co. Anton Kobu Thüringisch « Staatsbank

Fräulein , mit höherer
Schulbildung , zur

BeMchtigung
d. Sausauslikben .
Näh . Hebeisen, Werder
strafte 36. (17077)

Auf ein größeres
Gut wird zum 1. Juli
kinderliebes

Fräulein
zur Stütze der HauS^
frau nicht unter 20
Jabren gesucht bei
Familienanschluß .
Angcb. u . Nr . 17145

an die Bad . Presse.
Besseres

Zimmer-
Wäschen

das nSben und
bügeln kann und
die Hausarbeit
versteht. gegen
hoben Gehalt ge-
sucht . Angeb. u.
F . H. 88S0 an
die Bad . Presse,
Fll . Hauptpost.

Sauberes , fleißiges
Mädchen

das kinderlieb ist . für
Küche u . Haushalt auf■L Juli gesucht . (33987

Markus Huber,
Erbprinzcnstr . 1, III .

Mädchen gesucht für
leichte Hausarb . tags -
über zuv Aushilfe .
Mädchen, das nähen
kann, kommt in Frage .
Bürgerstr . S91, 2. Stock .

(F .H . 8876 )

Salamiwurst • • »m 2.45 1 .95
Cervelatwurst • - pm. 2.45 2 .25
Kalbsleberwurst • • «*. m 55 -̂

Feinst , gekocht . Schinken . _ _
1, Pfund ' - PO

Mageres DQrrflelsch Pid. 1 .30
Landjäger Paar 28 #
Halberstädter Würstchen

1 Doge. 3 Paar o » 7

Salatöl Liter 1 .00
Tafelöl . . . . . . . . Liter 1 .20

Matjes - Heringest 18# 3st . 50 #
Oelsardinen _ _ _

Dose 60^r 55^ 48^» *0# 88^ Z8 -7

Bratheringe , Rollmops
Bismarckheringe • • Dose 85 #

Blauteichen Pfund 2 .20
Silberfelchen Pfund 2 .00
Foreilen Pfund 2 .80

Goldgelbe Bananen Pfund55 #
ital . große Kartoffeln 3Pid. 35 #
Salatgurken stock 50 #

Junge Brathähne
Suppenhühner • •

stnck2 .50
Pfund 1 .45

Frische Tatelbutter «
Vi Pfund -Stücke , Pfund »•S*w

Tilsiter Käse • • • v» Pfund 35 #

Allgäuer Kiimmelkäsev <Pfd . 35 #
Schweizerkäse • > * Pfund 45 #
Stange nkäse . - Pfund48 #

Himbeersaft mit Zucker
Ii Liter 1 .45 ' /• Liter 75 #

Orangeadeu .Zitronade «;. FL 1 .75
Apfelwein Liter 40 #
Maikammerer BildgartenLtr . 1 .40

Lebende Karpfen
Lebende Schleien
Lebende Bresen

} Pfund 130

> • Pfund 85 #

Iu vermieten :
2 Zimmer n Küche . 30 Jl . (B100S'
2 Zimmer u . Küche , 30 Jl .
3 Zimmer u . Küche . 48 Ji .
Schone 4 Z .- Wohng .. Nähe d Schloff. 100 Jl .
5 « . 6 Z .- Wohnung , im Zentrum , sowie

mehrere Läden mit Wohnung .
3 Z .- Wohnung m . Laden f. Schneiderwerk -

ftätte geeignet . Kür Vermieter kostenlos.
Büro Nothdnrft . Kaiferstralie S7 .

5 NöU . grobe Zimliltl
mit Warmwasserheizung

Douglasstr . sof . ob . p . 1 . Okt . zu vermiet .
(als Büro s. geeignet ) . Näh . Ausk . Bürgel .

(17161 )

Suche auf 1 . Juli ein
ehrl . , solid. (B« S )

Mädchen
f. Zimmer u . HauSarb .
Kirchenbauer, Bachstr.8.
Ehrliches , zuverlässig.

Mädchen ,
daS einen Haushalt

selbständig führen und
gut ' kochen kann, zu' alleinsteh. Herrn per
1. Juli gesucht . Zu er-

! fragen unter Nr .
1X1948 in der Badi ^
fchen Presse.

Versteigerungen

Lebendfrisohe

CabliaaPid . ] 4
im Ausschnitt Pfd . 40 Pf«.

Holl . Schetlfiscbe . Cabllau , Rot¬
zunsen , Goldbarschfilets , Nord -

und Rhelnsalm

FlußzanderPfd .1 .20
Blaufelchen

Täglich frisch von der Jagd :
Rücken
Schlägel
Blatt
Hationt

Ferner : 17163
diesjährige frischgeschlachtete

Gänse , Enten , Hahnen ,
Tauben .

Hans Kissel
Telefon ISS n . 187 .
— Lieferung Irei Haus 1

Reh

Immobilien

Menz
Inkasso -Institut mit

bestehender Kundschaft
ist für S000 Jl sofort
jit verkaufen . Ossert .
unter Nr . F .H .8881
an die Badische Presse
Liliale Hauvtvvit .

Hauöverkauf - .Durlach .
Am Fuße des Turm -

bergs , in freier Lage,
ist ein in gutem bau-
lich . Zustande befind!.
EtageulnttlS mit groß.Garten bei einer An-
Zahlung von 10 000 J {
unter sehr günstig . Be-
dinguug . zu verk . Woli -
nung wird bei llauf
frei. Ang . uut . WlS47
an die Badische Presse.

ZWUsoersleigeriiU.
Freitag , de « 22. Juni 1928. nachmittags

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Herrenftr . 4Va, gegen bare Zahlung im Voll -
ftreckungswege öffentlich versteigern :
4 Schreibmaschinen mit Tifch , 1 Kafsenfchrank,
1 Bücherschlank . 1 Diplomatenschreibtisch . 2
Klubsessel. 1 runder Tisch , 1 Schlafzimmer ,
bestehend aus : 2 Bettstellen . 1 Spiegelfchrauk ,
1 Toilette , 2 Nachttifchchen, 3 Waschkommoden
mit Marmor . 1 Klavier mit Notenständer .
1 Äüsctt . 1 Kredenz . 1 Diwan mit Umbau ,
3 Bilder ( von Thoma ' . 1 Schreibtisch mit
Anfsav . 1 Schreibtischstuhl. 1 Schräukchen mit
Aufsatz. 1 Tisch . 1 Koviervreffe . 1 eich . Steh -
pult . 1 Glasschränkchen (Büsettauffabl , eine
Etagere , 1 Ladenschubwand mit 5 Glasplat¬
ten , 2 Oelbehälter , 1 Kafseebrenner , 1 Hand¬
wagen . 1 Sckuellwaage . 1 Winterüberzie ^ r
und eine gröbere Partie Hausschuhe sowie
versch . kleinere Sachen . (1741ö)

Karlsruhe , den 20 . Juni 1S28.
RoS . Obergerichtsvollzieber .

Mädchen
welches selbständig ko-
chen kann, auf 1 . Juli
oder früher gesucht .
Zeugniste erforderlich.
Näh . Hebelfen, Werver -
strafte 3«. (17979

Tüchtiges
Mädchen

vom Lande, das schon
in Stellung war . ier
sofort gefuctn . f!71S7>
Marienstr . S3 . 2. St .

Selbständiges
Alleinmädchen
das gut kochen kann,
evaugel ., per 1. Juli
gesucht . (17173 ,

Karlstrafte 83, 2. St .

verlleigeimg. Freitag . 22. Juni ,
nachmittags 3 Uhr .

Erbvrinzenstr . 2» . III . Et . ( Eingang Bürg « »
ftr . ) i . A . aus gut . Privatbaus weg. Weg-
zugs meistbietend : Polstermöbel - Gatnitnr m .
gr . Trumeau . Silberfchrauk etc . . ISteilig
lreich gefchnibt) . Badeeinricht . ( Baillantl mit
Waune . kombinierter Herd (weif, «maill . I . gr .
Ausziehtisch u . andr . Tische , Kommode , Flur -
garderobe . S Spiegel , Kleiderschr., Bronzen ,
Bücher - u . Küchenregale , Bilder , Rahmen ,Eisschrank . Basen . Porzellan - Ftguren , Nipp -
fachen u . div . Hausrat . Alles gebraucht,aber i . gut . Zustande . Einlab 2 'A Uhr . 17390

Der Auktionator : (! . BreinerSdorf .
Passage S4 . II .

Streik«
Karlsruh —Pforzheim
gröberes Grundstück m .
guter Zusahrt gegen
bar zu kaufe » gesucdr .
Angeb . um . Nr . F1V31
a» die Badische Prcllc .

Druckarbeiten
liefert rasch 11. preisw .
Druck , Thiergorlen

Reise - Vertreter
für Süd -Baden gesucht von erstem,altem Auskunftsbüro gegen Gehalt .Provision . Spesen . Herren aus dn
Brauche bevorzugt . Offerten mit Le -
benslanf . Zeugnisabschriften und Re-
fereuzen unter I . >5. <2 487 besörd.
Rudolf Moste. Berlin SW . 1» . A17S1

Stellenangebot!
Wir suchen zum sofortigen Eintritt fi
tfer Erholungsheim in Oberkirch ein

Dienstmällclien
das möglichst schon einen ähnlichen Posten
versehen hat . bei angemessenem Lohn.

Bewerbungen mit Zeugnisabschristen und
Lichtbild sind umgehend einzusenden an die
(8053a ) Allg . Ortskrankenkass « Brnchsal .
Fleibiges , ehrliches

Mädchen
für sofort gesucht .
Durlacher -SUlee 20 , I .

(581020)
Ord . Puhfrau
für Freitag oder
SamStag gesucht .

Frau Bretschieider ,
Herreustr . 50 . (B996)

Monaksfrau
für Büro zu reinigen
(mittlere Kaiscrstraßel
gesucyt . F .H .8863
Näh . Hqmr . s, paxt.

^ SSsSSsisiSH

iiriinililil
Jung . Kaufmann

mit höh. Schulbild ., in
all. Kontorarbeit . b*
wand ., perfektcr

Stenotypist
sucht Kontorstellc.
Angebote nnt . FlSSK

au die Bad . Prelle .

Weiblich
Fräul . sucht Stelle

als Kontoristin
oder Mithilse f. Buch
Haltung. Angeb. unt .
F .H . 888? an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Mädchen
21 Jahre , sucht tagS-
über Stell , zur Bcauf -
stchtigung v . Kindern
und zur Mithilfe im
Haushalt . Besuchte ein
Jahr die Haüshal -
tuugsschule m . Erfolg .
An<?eb . unt . F .H.88SS

an die Badlsche Presse,
Filiale Hauptpost.

Gemütlich«
3 - 4 Z . - WoljNUNg
im Zeutr . der Stadt
gesucht gegen gröbere
4 Zm .-WoljNUNg
Angeb. unt . FH8879

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Schönes Part . -Zim ..nnmöbl .. an anstand .
Frau oder Fräulein
(berufstät .I per fof .

zu vermieten . Näheres
unter Nr . D1804 in
der Badifchen Presse.

Garage
Karlstr . 1S3 per sofort
zu vermiet . Auskunft
daselbst 2. Stock vor-
mittags . (FH8S82,
Uerüsi. Wotinungs2eiiiraie

Telefon Nr . 2371 .
Kaiferftras -e 42 , III ,
vermittelt Wohnungen
in allen Gröben . Ver¬
mieter kosten!. (B995)
4 Zimmer -

Wohnung
(Bahnhof - Nähe) mit
30 großen Souter
rainräumen , als Lager
oder Büro verwend -
bar , auf 1. September
zu vermieten . Angeb.
unt . Nr . 171K1 an die
Badische Presse erb.

Zu vermieten :
im Neubau . 2. Stock
3 Zim .-Wohnnna
aus I . Okt. Näh . bei
Postageniur Mörsch.

(33986)
Schöne , sonnige

2 Zimmcrwohnung
Bad , Mausarde . nebst
Zub . . Nähe Strabenv .,
auf 1 . August zu ver¬
mieten . Rabenweg S,Albsiedelnng . (B »S3)

Sen .- u . öchlalz.
in gut . ruh . Haus«, m.
elektr . Licht , an solid.,
gebild. Herrn zn verm.

Elsenlohrstr . 20, II .
(FH87K3 )

Wohn - u. Schlaszimm .
gut möbl ., evtl . auch
einzeln , «l . L . , Nähe
Saup 'post , zu vermiet .
Akad«mi«str. 2t . 1 Tr .

Möbl. Zimmer
m . gut . Penf . z. Venn.
Augustastr. 13, 2 Tr .,
Haltest. Mathystrabe .

(» 971)
Schön., sonniges , mit

möbl. Zimm . zu verm.El . L . , Haltest. Karlstr .
118 . Broglie . (FH886S

Gut möbl. Zimmer m .
1 od . 2 Bett . sof . zu
verm . auch vorübergch .
Bürgers » . 31 , 2. Stock .

(FH8877)
Gut möbl . Zimmer

mit od . ohne Klavier -
benübuug sofort od . 1 .
Juli zu vm . Kaiser -
ftr III . IV . (B9 «3 )
Gut möbl. Balkon¬

zimmer m . el . L . , fof .
od . 1 . Juli zu verm.
Durlach- Allee 22 . III .

Gut möbl . Zimmei«m. fep . Eing ., sof . zu
vermiet . Baumeisterftr .Nr . 3«. 1 Tr . (Bl005 )

Wilbelmstr . Vr . 16.
nächst d . Stadtgarten ,
ist im 1 . St . ein schön
möbl .. sonn . Zimmer ,el . Licht , m . sev. .Ein -
gang , sof . zu vermiet .

( B !W>)
Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten , a . fol.
Herren zu vermieten ,Niivpurrerstr . fiä . II .r .

( & .S5 .3886 )
Kailerstral !« 135.neben Marktpl . ,

I „
gut

möbl . Zimmer a . bess.
fol . Herrn od . Dome ,
el . L ., sof . od . spät , zu
vermieten . ( B988 )

2 eins . Wallte « .
sof . od . spät , zu verm.
Luiisenstr . 57, I . (1717

Garage
für Kleiu -Auto , sofort
gesucht . Gläser , Wald -
hornstr . 1 ». I . (B990

Möbl . Zimmer
m . u . ohne Pens . z . vm.
t -1.7. » ailerstr . 100, IL

Zimmer u. Külte
ober leeres Zimmer

mit Kochofen auf 1 . od .
15 . Juli von pllnktl.
Zahler ges. lieber 20 Jl
monall . zwecklos . An
gebot« unt . N>. ni04t
an dl« Badlsche Prelle . I

5 ^ 6 Z . - WohNUNg
mit Zubehör , von
kleiner, wohnuugSber .
Familie (3 erw . Pers .)
in guter Stadllage auf
Spätlahr «« sucht.
Angcb . m . Angabe b .

ffriedenSmiete u . Nr .
F .W .3884 an die Bad .
Presse, Fil . Werderpl .
1 Zim .-Wohnung
sucht ruhiges , älteres
Fräulein , womöglich
im Zentrum d . Stadt .
Angcb. unt . Nr . 31950
an die Badlsche Presse.

Zimmer
Möbl . u . leer. Zimmer
m . Kochgegelenh . , Nähe
Bahnh ., a . 1 . Juli ges.
Angeb. unt . Nr . P1940
an die Badi schc Presse.

Leeres Zimmer
von einer berufstätigen
Dame lm Zentrun » der
Stadt gesucht . Ang . u.
Dl943 an Bad . Presse.

Reparaturen
an all . einschlägig
Apparaten u
Geltungenetc -

werden oilli^sv
ausgeführt durco

Sanitäre Aniag ®
und BeleuchtuD»

Telefon 35^ Ko50 Waldstr . 6 .

Best., solid, ©ei '

gut möbl . ZMk
aus 3 W« hen. a«
unter F .E .V. V^ ,s>
Rudolf Mofie, » .-. 7^
ruh«, erbeten.

Fräulein ^
fei

mit Kochgelegen ^ ^
nächft Hauptbad
Angeb . unt

an die Bad . Jf
Filiale Hauptpost̂ - -'

moderne möölietie
3-13immer-njoönuna

abgeschlossen , mit Küche . Bad und f -' sgicff'von kinderl . Ehepaar im Zentrum
stadt per August gesucht . Angebote unter - »
F .H .8757 an die Bad Presse Fil . H.a>!M ^

(0333331
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